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Einwendungen gegen diese Verhandlungsschrift sind spätestens in der nächsten Sitzung des Gemeinderats schriftlich zu übermitteln. Werden keine 

Einwendungen erhoben gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt. (§ 60 Abs. 6 GemO). 

Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung 
am 12.12.2019, 1800 Uhr 

im Sitzungssaal der Freiwilligen Feuerwehr Stanz im Mürztal, 8653 Stanz 118 

Die Einladung der Mitglieder des Gemeinderates erfolgte durch Emailversand. Der Nachweis 

über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist im Anhang 

beigeschlossen1. 

Beginn der Sitzung:  1800 Uhr 

Ende der Sitzung:  2020 Uhr 

Anwesend waren:  

 Bürgermeister DI Pichler Friedrich (Vorsitzender)  

 VzBGM Gallbrunner Kurt  

 Gemeindekassier Ing. Stadlhofer Bruno 

Gemeinderäte: 

SPÖ BI ÖVP  

 GRin Eder Waltraud  GRin Brandner Beatrix  GR Ellmaier Johann  

 GR Haas Erich  GRin Bruggraber Maria  GR Schabereiter Thomas  

 GR Hafenscherer Johann  GR Friesenbichler Franz   

 GR Kelemina Martin  GRin Pichler Julia   

 GR Maierhofer Christian  GR DI(FH) Schabereiter Dieter   

 
Außerdem anwesend war:   AL Lebner Raimund  

Entschuldigt waren:    GR Haas  

Nicht entschuldigt:    - 

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich  
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Tagesordnung 

1. Fragestunde 

2. Beschluss der Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzungen vom 12.09.2019 und 

04.11.2019 

3. Einläufe 

4. Bericht des Prüfungsausschusses 

5. Beschluss des Voranschlages 2020 

6. Beschluss des Hebesatzes 2020 

7. Beschluss des Kassenkredits 2020 

8. Beschluss des Gesamtbetrags von Darlehen 2020 

9. Beschluss des Dienstpostenplans 2020 

10. Beschluss des Mittelfristigen Finanzplans 

11. Beschluss des Wirtschaftsplanes der Gemeinde Stanz im Mürztal Orts- und 

Infrastrukturentwicklungs KG 2020 

12. Beschluss der Vereinbarung zur Vermögensaufteilung FF Stanz – Gemeinde Stanz 

13. Beschluss zum Einschreiten, Bescheidbeschwerde Stanglalm 

14. Beschluss zu Planungsmehrkosten, Nussmüller 

15. Beschluss zur Neuverordnung WG Traßnitz 

16. Beschluss des Termins der ersten GR-Sitzung 2020 

17. Beschluss einer Entschließung bzgl. Schanzsattel, Wintersperre Alpl 

18. Beschluss der neuen ISGS-Kostenstellen und Verträge 

19. Beschluss des Mietvertrags mit Fr. Dissauer, Stanz 46 

20. Beschluss zur Anschaffung von Displays am Gemeindeamt 

21. Berichte des Bürgermeisters 

22. Tagesordnungspunkte unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
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Verlauf der Sitzung 

Der Vorsitzende BGM Pichler begrüßt alle Gemeinderäte zur Gemeinderatssitzung, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung um 1800 Uhr. 

BGM Pichler informiert, dass TOP 14 von der Tagesordnung genommen werden muss, da die 

Planungsmehrkosten des Büros Nussmüller nicht klar zwischen Gemeinde und SG Ennstal 

aufgeteilt worden seien. 

BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss der 
Neuverordnung der Wegegenossenschaft Sonnblick auf die Tagesordnung 
aufzunehmen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss zum Kauf der 
Liegenschaft der Raiffeisenbank Stanz auf die Tagesordnung aufzunehmen und ersucht 
dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss zur neuen 
Nutzungsvereinbarung der Bücherei auf die Tagesordnung aufzunehmen und ersucht 
dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss zum 
Mietvertrag mit der SG Ennstal bzgl. Ladenlokal Nahversorger auf die Tagesordnung 
aufzunehmen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss der 
Überbindung dieses Mietvertrags auf die neue Betreiberin auf die Tagesordnung 
aufzunehmen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss zu einer 
Mietzuzahlung zum Kindberger RegioShop auf die Tagesordnung aufzunehmen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

1. Fragestunde 

GR Maierhofer: 
Erkundigt sich, ob es wahr sei, dass für den ESV die Errichtung einer neuen Stocksporthalle 

geplant sei. 

BGM Pichler: 
Dies sei bereits seit etwa einem Jahr in Vorbereitung und Verhandlung. Der ESV ist ein 

wichtiger Verein für die Stanz und ist im Turniersport sehr erfolgreich. Damit man adäquate 

Trainigsmöglichkeiten hätte und auch Turniere veranstalten könne sind mehrere Bahnen nötig. 

Durch das Generelle Projekt des Wasserverbands Stanzbach und die Neuberechnung der 

Gefahrenzonen unterhalb des Fochnitzbeckens sei es nun gelungen, in der Nähe der 

Zimmerei Kohlhuber geeignete Flächen dafür zu finden. Da die Gefahrenzonen derzeit jedoch 

noch unverändert seien, sei natürlich eine Genehmigung der Behörde nötig. Das dazu 

erforderliche Projekt sei auszuarbeiten. Auch sei es gelungen k€ 20 als BZ-Mittel des 

Landeshauptmannes für die Planung der Stocksportanlage für 2020 zugesichert zu 

bekommen. Diese Fakten wurden von BGM Pichler bei der Jahreshauptversammlung des 

ESV auch an den Verein kommuniziert. 

GR Maierhofer: 
Sei eine neue Person im Reinigungsteam angestellt worden? 
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BGM Pichler: 
Bestätigt dies. Durch den Personalengpass, der durch die unklare Beschlusslage zur 

Nachbesetzung von VB Frank entstanden sei, habe BGM Pichler von seinem Recht der 

Einstellung von Personal über drei Monate Gebrauch gemacht, um das Reinigungsteam zu 

entlasten. 

GRin Eder: 
Gibt an, dass der Behindertenparkplatz bei der Halle immer besetzt sei. Sie ersucht, ein 

Verkehrszeichen aufzustellen, damit der Parkplatz auch bei Schnee erkennbar sei. 

BGM Pichler: 
Sagt zu, die Aufstellung eines Hinweiszeichens zu prüfen. Dazu sei eine Verordnung nötig. 

GR Hafenscherer: 
Gibt an, dass Fr. DI Scheuer vom BEV auf einen Bescheid der Gemeinde im Zusammenhang 

mit einem Vereinigungsverfahren im Bereich des Anwesens Reitbauer, Stanz 48a, warten 

würde. 

BGM Pichler: 
Bgm Pichler erklärt folgenden Sachverhalt: Herr Reitbauer habe den Wunsch, eine 

Grundfläche des öffentlichen Wasserguts in seinen Besitz zu übernehmen und das 

Grundstück in diesem Bereich zu vereinigen. Die Erhaltungspflicht für das darunter liegende 

Hochwasserschutzbauwerk auf seinem Grundstück wolle er jedoch nicht übernehmen. 

An dieser Stelle ergreift Herr Reitbauer im Zuschauerraum unaufgefordert das Wort und 

moniert, dass dieses Grundstück ihm gehören würde er jedoch auf keinen Fall die Haftung für 

das Bauwerk übernehmen würde. Die Erhaltungspflicht würde aus seiner Sicht bei der 

Gemeinde liegen. BGM Pichler weist Herrn Reitbauer darauf hin, dass ihm nicht das Wort 

erteilt worden sei und führt zu den Fakten wie folgt aus: 

Das BEV hat von Amts wegen und ohne vorherige Abklärung des Sachverhalts mit der 

Gemeinde Stanz die Vereinigung der nämlichen Grundstücke vorgenommen, was eine 

ungelöste Haftungsfrage ausgelöst hat. Derzeit sei nicht geklärt, wer die Haftung für allfällige 

Schäden am Hochwasserschutzbauwerkes trägt, wenn das „darüber liegende Grundstück“ 
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nicht im Zugriff des ursprünglichen Erhalters liegt. Daher kann eine Zustimmung bis zur 

Klärung des Sachverhaltes nicht empfohlen werden. 

GR Hafenscherer: 
Gibt an, dass zwischen Mai und Oktober k€16 an Anwaltskosten aufgelaufen seien. Er 

wünscht Auskunft darüber, welche Fälle die Kosten betreffen würden. 

BGM Pichler: 
Informiert den Gemeinderat darüber, dass die Kosten zur Aufarbeitung der Altlast „Kabel TV 

Knoll“ aufgelaufen seien. Wenn Dinge 40 Jahre lang nicht erledigt würden, dann verursacht 

die gerichtliche Klärung der Eigentumsverhältnisse (ausgelöst durch die Verkaufsabsichten 

von Hr. Knoll und das damit verbundene Untreue-Risiko) Kosten. 

GR Hafenscherer: 
Bedankt sich bei BGM Pichler dafür, dass dieser ihn angeblich bei der letzten 

Bürgerversammlung „durch den Dreck gezogen hätte“. 

GK Stadlhofer: 
Stellt fest, dass das Gerichtsverfahren gegen die Knoll KG verloren worden sei. In der letzten 

Aussendung wurde von BGM Pichler eine Alternative zum Kabelnetz, nämlich der lückenlose 

Ausbau von FTTH, angekündigt. Sei diese Alternative schon früher bekannt gewesen? 

BGM Pichler: 
Bgm Pichler stellt fest, dass die Verhandlung nicht verloren wurde, sondern die 

Eigentümerschaft des Kabelnetzes nach mehreren Jahrzehnten der Untätigkeit durch die 

Gemeindevertretungen gerichtlich festgestellt worden sei. Außerdem ruft BG Pichler GK 

Stadlhofer in Erinnerung, dass der Hauptzweck dieser Klage der Schutz der 

Gemeinderatsmandatare vor dem Vorwurf der Untreue gewesen sei. Das Gericht habe 

festgestellt, dass „Anfang der 2000er Jahre das Netz an die Knoll KG konkludent 

übergegangen“ sei. Dies sei ohne Abgeltung an die Gemeinde und auch ohne entsprechenden 

Gemeinderatsbeschluss erfolgt. Die Klärung der Eigentümerschaft sei nun nach 40 Jahren 

endlich gelungen und die Gefahr eines Untreuevorwurfes für den amtierenden Gemeinderat 

aus der Welt geschafft.  
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Was die Vorbereitungen zum Ausbau von FTTH, also von Glasfaserleitungen in jeden 

Haushalt, betreffen würde informiert BGM Pichler, dass er seit etwa einem halben Jahr an der 

Vorbereitung der Erstellung eines Masterplans zum Ausbau beteiligt sei. Dies sei eine Aktion 

des Regionalmanagements in Verbindung mit dem Land Steiermark. Dazu sei man mit einem 

Ingenieursbüro in Kontakt und würde derzeit gerade die Plausibilitätsprüfung des geplanten 

Leitungsnetzes durchführen. Ziel der Aktion sei, einen Plan zu einem sinnvollen LWL-Netz an 

der Hand zu haben, damit man bei zukünftigen Grabungsarbeiten auf die Anforderungen eines 

FTTH-Netzes Rücksicht nehmen könne. Außerdem würde auf seine Initiative hin derzeit die 

Planung für einen LWL-Vollausbau in der Stanz laufen. 

VzBGM Gallbrunner: 
Wie weit sei der Heizungsbau der neuen Nahwärme Stanz am Fuhrhof fortgeschritten. 

BGM Pichler: 
Informiert, dass ca. ein Drittel der Leitung verlegt sei. Am 20.12.2019 würde die 

Bauverhandlung zum Heizwerk stattfinden. 

VzBGM Gallbrunner: 
Sei bereits ein fixer Betreiber gefunden? 

BGM Pichler: 
Bestätigt dies und weist darauf hin, dass VzbGM Gallbrunner beim Beschluss zum Betreiber 

in der letzten Gemeinderatssitzung höchstselbst anwesend gewesen sei. 

VzBGM Gallbrunner: 
Sei bei der Bewilligung des Heizwerks in Bezug auf Anrainer und Emissionswerte mit 

Problemen zu rechnen? 

BGM Pichler: 
Verweist auf die Bauverhandlung am 20.12.2019, der er nicht vorgreifen könne. 
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2. Beschluss der Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzungen vom 12.09.2019 
und 04.11.2019 

BGM Pichler informiert den Gemeinderat, dass es gegen die öffentlichen und nichtöffentlichen 

Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzungen vom 12.09.2019 und 04.11.2019 keine 

Einwendungen gegeben habe. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge das öffentliche und 
nichtöffentliche Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 12.09.2019 
beschließen und bittet dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge das öffentliche und 
nichtöffentliche Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 04.11.2019 
beschließen und bittet dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

Die Fraktionsschriftführer unterzeichnen die Verhandlungsschriften. 

3. Einläufe 

3.1. Ansuchen um Kostenbeteiligung der Wegegenossenschaft Kienegger-Fleißner2 

BGM Pichler verliest den Einlauf und informiert, dass der Umbau des 125 Laufmeter langen 

Wegestücks eine Auflage der WLV gewesen sei, um die Schaffung eines Auffüllungsgebiets 

in diesem Bereich vorantreiben zu können. 

BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zur Behandlung des Einlaufs 
der Wegegenossenschaft Kienegger-Fleißner auf die Tagesordnung aufzunehmen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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3.2. Ansuchen um Rückerstattung von Sanierungskosten, WG Peinsipp3 

BGM Pichler verliest den Einlauf und stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zur 
Behandlung des Einlaufs der Wegegenossenschaft Peinsipp auf die Tagesordnung 
aufzunehmen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

3.3. Widerspruch zur Vorschreibung, Hr. Erlacher4 

BGM Pichler verliest den Einlauf von Herrn Erlacher und schlägt vor, die Behandlung an den 

Gemeindevorstand zu delegieren. Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

3.4. Ansuchen um Förderung, Privatweg Brandstatt5 

BGM Pichler verliest den Einlauf bzgl. des Ansuchens um Förderung der Sanierung einer 

privaten Zufahrt. Dies sei nun bereits der zweite derartige Antrag. Er schlägt vor, den 

Infrastrukturausschuss mit der Erarbeitung einer einheitlichen Förderpolitik bei privaten 

Zufahrten zu beauftragen. Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

3.5. Ansuchen um Ausdehnung des Winterdienstes, WG Traßnitz6 

BGM Pichler verliest den Einlauf und stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zur 
Behandlung des Einlaufs der Wegegenossenschaft Traßnitz auf die Tagesordnung 
aufzunehmen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

3.6. Ansuchen um Aufstellung von zwei Verkehrsspiegel, Hr. Lechner7 

BGM Pichler verliest den Einlauf und stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zur 
Behandlung des Einlaufs von Herrn Lechner auf die Tagesordnung aufzunehmen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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3.7. Antrag auf „Berichtigung eines Diverenzbetrags“, Georg Rauscher8 

BGM Pichler verliest den Einlauf des Herrn Rauscher, wonach ein „Diverenzbetrag“ in Bezug 

auf die gerichtliche Zwangsversteigerung der Anwesen Stanz 46 und Stanz 49 gefordert wird. 

Der Antrag sorgt im Gemeinderat für amüsiertes Kopfschütteln. BGM Pichler informiert den 

Gemeinderat, dass Herr Rauscher wöchentlich abstruse Schreiben an die Gemeinde richtet. 

Dem in diesem Einlauf gestellten Antrag des Herrn Rauscher könne man aufgrund allgemeiner 

Absurdität nicht nähertreten. Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

4. Bericht des Prüfungsausschusses 

GR Th. Schabereiter berichtet namens des Prüfungsausschusses von den 2019 

stattgefundenen Kassaprüfungen. Alle geprüften Gebarungen seien ohne Beanstandungen 

gewesen. In diesem Zusammenhang bedankt sich der Obmann des Prüfungsausschusses bei 

den VB Brunnhofer-Berger, Ziegerhofer und Lebner für die gute Arbeit und Kooperation sowie 

bei den Mitgliedern des Prüfungsausschusses für ihre Zeit. Positiv zu bemerken sei die 

Schaffung der finanziellen Rücklage, die heuer bereits über k€ 200 betragen würde. 

5. Beschluss des Voranschlages 2020 

BGM Pichler berichtet, dass mit Umsetzung der VRV ein riesiger Arbeitsaufwand auf die 

Gemeinde zugekommen wäre. Seit Monaten würden die VB Brunnhofer-Berger, Ziegerhofer 

und Lebner an der Erstellung der Eröffnungsbilanz arbeiten, welche als Ausgangspunkt zur 

Umstellung auf die doppelte Buchführung nötig gewesen sei. Das gesamte Gemeinde-

eigentum musste aufgenommen und bewertet werden. Für alle Güter mussten 

Abschreibungszeiträume festgelegt werden. Diese Arbeit sei nun abgeschlossen und seit 14 

Tagen würde der Voranschlag zur Einsichtnahme aufliegen. 

GK Stadlhofer: 
Die Eröffnungsbilanz würde einen überschaubaren Abgang von ca. k€ 60 aufweisen, welcher 

jedoch durch die Rücklagen mehr als ausgeglichen sei. 
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BGM Pichler: 
Weist darauf hin, dass zum Gemeindevermögen auch die Leitungen der Wasserver- und -

entsorgung zählen würden. Problematisch bei diesen Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit 

sei, dass in der Vergangenheit keine Rücklagen für Wasserversorgung und Kanal gebildet 

worden seien. Seit vier Jahren würden diese Rücklagen nun zweckgebunden gebildet, damit 

in die Sanierung der Netze investiert werden könne. Für die Erstellung dieses Voranschlages 

nach neuen Kriterien sei es gelungen, die Bilanz fachlich korrekt und auch strategisch 

weitsichtig anzulegen. Für diese monatelange Arbeit neben dem Alltagsgeschäft dankt BGM 

Pichler den VB Brunnhofer-Berger und Ziegerhofer herzlich. 

GK Stadlhofer: 
Merkt an, dass auch die angesprochenen Wirtschaftsbetriebe ausgeglichen bilanziert seien. 

BGM Pichler: 
Weist jedoch darauf hin, dass ohne Rücklagen die Betriebe aus dem allgemeinen Budget 

bezuschusst werden müssten. Dieses Geld würde an anderer Stelle fehlen. 

GK Stadlhofer: 
Bestätigt dies. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Voranschlag 2020 in der 
vorliegenden Form9 beschließen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

6. Beschluss des Hebesatzes 2020 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Hebesatz auf die 
Grundsteuer mit 500% beschließen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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7. Beschluss des Kassenkredits 2020 

BGM Pichler informiert, dass zum Kassenkredit zwei Angebote vorliegen würden, wobei er 

sich für den Abschluss mit der Raiffeisenbank aussprechen würde. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss des 
Kassenkredits bei der Raiffeisenbank laut vorliegendem Angebot10 beschließen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

8. Beschluss des Gesamtbetrags von Darlehen 2020 

BGM Pichler referiert den Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienste.  

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Einzelnachweis über 
Finanzschulden und Schuldendienste 2020 in der vorliegenden Form11 beschließen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

9. Beschluss des Dienstpostenplans 2020 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Dienstpostenplan 2020 in der 
vorliegenden Form12 beschließen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

10. Beschluss des Mittelfristigen Finanzplans 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Mittelfristigen Finanzplan in 
der vorliegenden Form13 beschließen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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11. Beschluss des Wirtschaftsplanes der Gemeinde Stanz im Mürztal Orts- und 
Infrastrukturentwicklungs KG 2020 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Wirtschaftsplan der 
Gemeinde Stanz im Mürztal Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG 2020 in der 
vorliegenden Form14 beschließen und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

12. Beschluss der Vereinbarung zur Vermögensaufteilung FF Stanz – Gemeinde 
Stanz 

BGM Pichler informiert den Gemeinderat, dass es aufgrund der Umsetzung der VRV nötig 

geworden sei, die Aufteilung des Vermögens zwischen der Gemeinde und der Freiwilligen 

Feuerwehr Stanz neu zu regeln. Aus diesem Grund müsse im Gemeinderat und in der 

Wehrversammlung eine Vereinbarung zur Aufteilung beschlossen werden. Der Wortlaut der 

vorliegenden Vereinbarung würde weitgehend einem Vorschlag des Gemeindebunds folgen. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Vereinbarung über die 
Vermögensaufteilung mit der FF Stanz in der vorliegenden Form15 beschließen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

13. Beschluss zum Einschreiten, Bescheidbeschwerde Stanglalm 

BGM Pichler informiert den Gemeinderat, dass die eingebrachte Beschwerde gegen den UVP-

Bescheid zum Windpark Stanglalm nun beantwortet worden sei und es einen Termin zur 

Verhandlung vor dem Bundesverwaltungsgericht geben würde. Der Grund für die Beschwerde 

sei die aus Sicht von BGM Pichler die mehr als mangelhafte Interessensabwägung bzgl. eines 

negativen Landschaftsbildgutachtens durch das Land Steiermark. Diese zwingende 

Interessensabwägung sei methodisch strikt geregelt und im Bescheid nur in einem Halbsatz 

abgehandelt worden, was aus Sicht der Gemeinde einen schweren Mangel darstellen würde. 
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Den Herren Hainzl sei zugesichert worden, dass die Gemeinde dem Projekt  „Stanglalm“ 

grundsätzlich positiv gegenüberstehen würde. Es besteht die Möglichkeit die Beschwerde 

gegen den Genehmigungsbescheid jederzeit zurückzuziehen. 

BGM Pichler erklärt erneut, dass die Betreiber der Stanzer Windkraftanlagen sich coram 

publico während der der öffentlichen Informationsveranstaltung bereit erklärt haben, sich 

grundsätzlich an Maßnahmen zur Erhöhung der Akzeptanz (z.B. Dotierung einer 

gemeinnützigen Stiftung) zu beteiligen. Auf diese Gelder habe der jeweilige Gemeinderat 

keinen direkten Zugriff, weshalb sich das Problem der korruptionsstrafrechtlichen 

Unvereinbarkeit nicht stellen würde. Die Gelder müssten jedoch zum Erreichen des vorher 

definierten, gemeinnützigen Stiftungszweck verwendet werden und würden so die 

Gemeindefinanzen erheblich entlasten. 

Die Betreiber der Windkraftanlagen seien an diesem Vehikel interessiert und seien samt ihren 

jeweiligen Anwälten im September zu einem Vorstellungstermin in Wien erschienen. Nun habe 

der Anwalt der Windheimat GmbH in einer ersten Beschwerdebeantwortung lediglich formale 

Fehler der Bescheidbeschwerde der Gemeinde angeführt. Diese Argumente würden aus Sicht 

von BGM Pichler zwar nicht zutreffen, dennoch sei interessant zu erkennen, dass man gegen 

die fachliche Ausführung der Beschwerde keine Erwiderung gefunden habe. Dies sei ein Indiz 

dafür, dass die Beschwerde der Gemeinde Stanz Substanz habe. Für die Notwendigkeit eines 

GR-Beschlusses zur Erhebung einer Beschwerde vor Gerichten gibt es zwei unterschiedliche 

Rechtsmeinungen. VerwGH und VfGH sehen das diametral anders, der eine bejaht die 

Notwendigkeit der anderen verneint sie. Daher solle man zur Sicherheit nun einen 

nachträglichen Beschluss zum Einschreiten in Bezug auf die Beschwerde fassen, damit dem 

§ 43 Abs. 2 lit d der Stmk. Gemeindeordnung jedenfalls genüge getan werde. 

BGM Pichler spricht sich im Anschluss daran jedenfalls dafür aus, die Beschwerde gegen den 

Genehmigungsbescheid Stanglalm, wie den Herren Hainzl zugesichert, zurückzuziehen. 

GK Stadlhofer: 
Versteht nicht, weshalb allfällige Betreiber freiwillig in die Stiftung einzahlen sollen. 
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BGM Pichler: 
Die Akzeptanz der Projekte in der Bevölkerung sei die Motivation der Betreiber. In Deutschland 

habe man diese Probleme mittlerweile mit eigenen Landesgesetzen gelöst. Alle 

Windkraftbetreiber hätten dasselbe Problem, und das sei Zeit. In der Zeit zwischen Planung 

und Bau eines Windparks seien die geplanten Windkraftanlagen oft bereits veraltet. Eine hohe 

Akzeptanz in der Bevölkerung würde jedenfalls Zeit sparen. Dies hätten alle Betreiber 

verstanden und seien deshalb an diesem Pilotprojekt interessiert. 

GR Hafenscherer: 
Versteht die Überlegungen hinter dem ganzen Sachverhalt nicht und wundert sich, warum 

man erst Beschwerde erheben würde und gleichzeitig den Wunsch nach einem Einzahlen der 

Betreiber in die Stiftung hätte. Dies würde für ihn logisch nicht zusammenpassen. 

BGM Pichler: 
Bemüht sich, GR Hafenscherer zu erklären, dass in einer zukünftigen Geschäftsbeziehung 

Sicherheit und Vertrauen dem Partner gegenüber überaus wichtig seien. Der mögliche 

zukünftige Partner sei durch die Bescheidbeschwerde auf eine „Rüttelstrecke“ gestellt worden. 

Nun habe man einen Einblick gewonnen, wie ein zukünftiger Partner auf einen „Stresstest“ 

reagiert. Auch die Reaktionen der restlichen Betreiber auf die Beschwerde der Gemeinde 

Stanz seien überaus aufschlussreich gewesen. 

GR Hafenscherer: 
Versteht nicht, weshalb man nun die Beschwerde nachträglich legitimieren solle, wenn man 

sie danach ohnehin zurückziehen würde. 

BGM Pichler: 
Erklärt GR Hafenscherer erneut den Sachverhalt.  

GR Hafenscherer: 
Versteht noch immer nicht, weshalb die Windheimat GmbH in die Stiftung einzahlen soll, wenn 

die Gemeinde die Beschwerde zurückzieht. 

GR Maierhofer: 
Vergleicht das Vorgehen der Gemeinde mit einem Pokerspiel. 
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BGM Pichler: 
Stellt erleichtert fest, dass GR Maierhofer im Gegensatz zu GR Hafenscherer die Intention 

exakt erfasst habe. Betreiber der Windkraftanlagen seien Geschäftsleute und damit an ihrem 

wirtschaftlichen Erfolg interessiert. Das ist ihr gutes Recht. Da sie aber auch die Landschaft 

für ihren „Business“ nutzen, sei es nur billig und recht, diese Beeinträchtigung in Ansatz zu 

bringen. Und damit beide Partner etwas davon haben (der eine Akzeptanz und damit 

schnellere Genehmigungen und der andere die Dotierung einer gemeinnützigen Stiftung, die 

der Allgemeinheit der StanzerInnnen zugute kommen) ist die Errichtung einer solchen Stiftung 

zielführend. Voraussetzung ist, dass beide Partner den Vorteil sehen und Freiwilligkeit 

gegeben ist. 

GR Hafenscherer: 
Zeigt sich skeptisch und versteht nach wie vor nicht, warum die Betreiber freiwillig zahlen 

sollten. Er will auch nicht als Verhinderer des Windparks Stanglalm wahrgenommen werden. 

BGM Pichler: 
Die Kunst würde darin bestehen, ein attraktives Vehikel für beide Seiten zu schaffen. Wenn 

man diese Kunst nicht beherrschen würde, würden solche Verträge herauskommen, die die 

Gemeinde bereits hatte und die man allesamt wegen grober, korruptionsstrafrechtlicher 

Bedenken habe kündigen müssen. Die Windkraft ist zu einem Großteil mit Steuergeld 

finanziert. Durch das ausgearbeitete Konzept würde ein Teil dieses Steuergelds nicht in den 

Taschen der Betreiber landen, sondern wieder anteilig an die Allgemeinheit für die Nutzung 

der Landschaft zurückfließen. BGM Pichler habe in das Konzept der gemeinnützigen Stiftung 

zusammen mit namhaften Experten hunderte Stunden investiert und es sei gelungen ein 

Modell für einen sekundären Nutzen von Steuergeld zu entwickeln. Den Herren Hainzl habe 

er zwei Versprechen gegeben. Einerseits, nicht die Presse einzuschalten und andererseits die 

Beschwerde gegen den Bescheid zurückzuziehen, wenn die Zeit reif sei. Beides gedenke er 

einzuhalten. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass gegen den 
Genehmigungsbescheid Stanglalm Beschwerde beim Bundesverwaltungsgericht 
erhoben werden soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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BGM Pichler stellt den Antrag einen Tagesordnungspunkt zum Beschluss des 
Zurückziehens der gegenständlichen Beschwerde auf die Tagesordnung aufzunehmen 
und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

14. Beschluss zu Planungsmehrkosten, Nussmüller 

(entfällt) 

15. Beschluss zur Neuverordnung WG Traßnitz 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Verordnung der öffentlich-
rechtlichen Wegegenossenschaft Traßnitz in der vorliegenden Form16 beschließen und 
ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

16. Beschluss des Termins der ersten GR-Sitzung 2020 

BGM Pichler informiert, dass die Gemeinderatswahl am 22.03.2020 stattfinden wird. Davor 

wäre aus seiner Sicht noch eine Gemeinderatssitzung zum Beschluss des 

Rechnungsabschlusses 2019 sinnvoll. Als Termin schlägt er den 12.03.2020 vor. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge als Termin für die letzte 
Gemeinderatssitzung vor der Gemeinderatswahl den 12.03.2020, 18.00 Uhr, beschließen 
und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

17. Beschluss einer Entschließung bzgl. Schanzsattel, Wintersperre Alpl 

BGM Pichler informiert, dass die Gemeinde Kindberg in der letzten Gemeinderatssitzung eine 

Entschließung bzgl. der kolportierten Wintersperre des Alpls gefasst hätte. Er spricht sich dafür 
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aus, dass die Gemeinde Stanz eine gleichlautende Entschließung fassen solle. Die Gemeinde 

Fischbach sei darüber verständigt und werde den Entschließungantrag ebenfalls auf die 

Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung nehmen. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge bzgl. kolportierter Wintersperre 
am Alpl eine sinngemäß gleichlautende Entschließung17 fassen, wie der Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Kindberg. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

18. Beschluss der neuen ISGS-Kostenstellen und Verträge 

BGM Pichler erteilt VzBGM Gallbrunner das Wort, um über die geplanten Änderungen im ISGS 

zu berichten. 

VzBGM Gallbrunner: 
Berichtet, dass bei der letzten Sitzung des ISGS der Beschluss gefasst wurde, den ISGS 

aufzulösen. Dabei habe er ebenfalls mitgestimmt. Als Begründung für die Auflösung des ISGS 

gibt VzBGM Gallbrunner an, dass durch die VRV die Anschaffung eines eigenen 

Buchhaltungsprogramms nötig geworden sei. Dieses hätte einmalig ca. k€ 20 gekostet und 

laufende Kosten von ca. € 200,00 monatlich verursacht. Aus diesem Grund müsse nun jede 

Mitgliedsgemeinde eigene Verträge mit den Trägerorganisationen abschließen und für die 

Abrechnung in der gemeindeeigenen Buchhaltung eigene Kostenstellen schaffen. Die 

Abwicklung über den REV würde ebenso wie die Konditionen der Verträge mit den 

Trägerorganisationen unverändert bleiben. In der Stanz würden ca. 15 Personen von der 

Arbeit der Organisationen profitieren. Die Gesamtkosten dafür würden ca. k€ 35 pro Jahr 

betragen. Es sei ihm bewusst, dass die Auflösung des ISGS nun einen organisatorischen 

Mehraufwand für die Gemeinde darstellen würde. 

BGM Pichler: 
Sieht das Abstimmungsverhalten von VzBGM Gallbrunner im ISGS nicht mit der Meinung des 

GR abgestimmt und hochproblematisch. Insbesondere die Begründung der Auflösung - die 

Angst vor einem Buchhaltungsprogramm - kann er in keiner Weise nachvollziehen. Die 

Anforderungen der VRV wären auch mit der Schaffung einer Unterstelle in der Buchhaltung 
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jener Gemeinde zu bewerkstelligen gewesen, deren Bürgermeister derzeit die Vorsitzführung 

im ISGS innehabe. Dies hätte keinerlei zusätzliche Kosten verursacht. Mit dem Beschluss zur 

Auflösung habe der ISGS jedenfalls den einzelnen Gemeinden die Abwicklung der Verträge 

aufgebürdet. Die Verhältnisse, die Verträge und die Frage, wer denn in Zukunft die Einhaltung 

und Abrechnung überwachen soll seien derzeit völlig ungeklärt. 

Aus Sicht von BGM Pichler könne VzBGM Gallbrunner ohne Mandat des Gemeinderats eine 

so weitreichende Entscheidung gar nicht treffen. Er sei lediglich Delegierter des Gemeinderats 

in der Verssammlung des ISGS und habe dort die Interessen der Gemeinde Stanz, und nicht 

die der SPÖ zu vertreten. Aus diesem Grund müsse er den Gemeinderat vor einer allfälligen 

Abstimmung im ISGS die Tagesordnung bekanntgeben, und würde in weiterer Folge mit einem 

Mandat des Gemeinderats ausgestattet werden. Dasselbe würde im Übrigen auch für das 

Abstimmungsverhalten im AWV gelten. Auch in diesem Gremium habe BGM Pichler nur 

beratende Funktion und VzbGM Gallbrunner volles Stimmrecht in Vertretung aller 

StanzerInnen. 

Der Mehraufwand und die ungeklärte Rechtslage für die Gemeinde wären bzgl. ISGS leicht 

vermeidbar gewesen. BGM Pichler stellt VzBGM Gallbrunner die Frage, wo die zusätzlichen 

personellen Ressourcen zur Bewältigung dieser Aufgaben hergenommen werden sollen. Er 

stellt die Frage, ob er, VzBGM Gallbrunner, die Verträge und ihre Einhaltung kontrollieren und 

überwachen würde. 

VzBGM Gallbrunner: 
Dies würde Fr. Steiner vom REV erledigen. 

BGM Pichler: 
Mit Fr. Steiner würde keinerlei Rechtsverhältnis bestehen. Bei Schwierigkeiten oder Haftungen 

wäre sie nicht greifbar. Diese Situation sei dilettantisch gelöst worden. Im ISGS seien die 

ehemaligen roten Gemeinden des Bezirks vertreten. Er ersucht VzBGM Gallbrunner in den 

besagten Gremien zukünftig nicht nur zuzuhören und mitzustimmen, sondern davor auch 

nachzudenken. 
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VzBGM Gallbrunner: 
Wenn die Gemeinde Stanz die Verträge mit den Trägern nun nicht bilateral beschließen würde, 

würden diese Stanzer Personen nicht weiter betreuen. 

BGM Pichler: 
Wer würde zB. die verschiedenen Trägerorganisationen kontrollieren, ob die Stunden laut dem 

Vertrag auch geleistet würden? Wie seien diese Ausgaben im Voranschlag der Gemeinde 

abgebildet? Dies seien nur zwei aus einer Vielzahl ungeklärter Fragen, über die sich VzBGM 

Gallbrunner vor der Abstimmung scheinbar nicht den Kopf zerbrochen hätte. Das Risiko für 

die Gemeinde würde sich jedenfalls deutlich erhöhen. 

GR Th. Schabereiter: 
Regt eine externe Prüfung der Verträge durch Experten an. 

BGM Pichler: 
GR Hafenscherer habe in der heutigen Fragestunde durchblicken lassen, dass er keine 

weiteren Kosten für externe Rechtsberatung mehr wünschen würde. Besonders die Materie 

der Pflegedienste sei jedoch eine rechtlich komplizierte. 

GK Stadlhofer: 
Spricht sich dafür aus, mit dem REV bzw. mit Fr. Steiner einen eigenen Vertrag zur Betreuung 

der Pflegeverträge abzuschließen. 

BGM Pichler: 
Ein solcher Vertrag müsste auch die Frage von allfälligen Haftungen klären. Die Durchführung 

der Pflegedienste sei eine sehr wichtige Sache und er sei persönlich froh darüber, dass die 

StanzerInnen kompetent und gut von den Trägervereinigungen betreut würden. In diesem nun 

rechtsfreie Zustand seien die Kosten aber völlig unkontrollierbar. Das Protokoll der letzten 

Sitzung des ISGS würde sogar explizit anführen, dass die Kosten „möglicherweise deutlich“ 

über den vereinbarten Kosten liegen könnten. Dies sei nicht akzeptabel und ein unnötiges 

Risiko, welches durch das unautorisierte Abstimmungsverhalten von VzBGM Gallbrunner 

entstanden sei. BGM Pichler schlägt vor, dass VzBGM Gallbrunner ihn bei der nächsten REV-

Sitzung vertreten soll, und das Rechtsverhältnis zwischen dem REV und den Gemeinden 

klären solle. Dem stimmt VzBGM Gallbrunner zu. Er schlägt weiters vor, heute die drei 
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Verträge mit den Trägern zu beschließen und so schnell wie möglich eine Vereinbarung mit 

dem REV zu treffen. 

GR Ellmaier: 
Hält einen Vertrag mit Fr. Steiner für wichtig. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde 
Stanz nach der Auflösung des ISGS mit den drei Trägervereinigungen Caritas, 
Volkshilfe und SMP bilateral und bis auf Weiteres die vorliegenden Vereinbarungen18 
trifft. Zur Abwicklung der Kontrolle der Vereinbarungen und der 
Abrechnungsmodalitäten soll mit dem REV ein gesonderter Vertrag geschlossen 
werden. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

19. Beschluss des Mietvertrags mit Fr. Dissauer, Stanz 46 

BGM Pichler informiert den Gemeinderat, dass der Mietvertrag mit Fr. Dissauer nun fertig sei 

und beschlossen werden könne. Der Raum sei weitgehend fertig und der Innenausbau würde 

bereits laufen. 

GK Stadlhofer: 
Der Vertrag sei vom Notar erstellt worden und somit in Ordnung. 

GR D. Schabereiter: 
Der Beschluss sei reine Formsache. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Mietvertrag mit Fr. Dissauer 
laut dem vorliegenden Vertragsentwurf19 beschließen und ersucht dazu um ein 
Handzeichen.  

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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20. Beschluss zur Anschaffung von Displays am Gemeindeamt 

BGM Pichler informiert, dass die Fertigstellung des Gemeindeamts sich auf der Zielgeraden 

befinden würde. Nötig seien nun noch die Anschaffung von Displays. Zwei Outdoor-Displays 

seien im Eingangsbereich geplant, ein großes Display im Sitzungssaal und ein etwas kleineres 

im Besprechungsraum. Ursprünglich sei im Sitzungssaal ein Beamer eingeplant gewesen, 

diese Technik sei aber bereits veraltet. 

GR D. Schabereiter: 
Merkt an, dass bei den Displays die Auflösung besser sei, als bei einem Beamer. 

GK Stadlhofer: 
Spricht sich dafür aus, für die Montage der Displays zwei Angebote einzuholen. 

BGM Pichler: 
Weist darauf hin, dass die Anschaffung der Displays mit 50% BZ-Mitteln gefördert werden 

würde. Für die Outdoor-Displays würde ein Angebot der Fa. Hitziger vorliegen, die Kosten für 

die anderen beiden Displays würden sich auf ca. € 900,00 (55“) und € 9.500,00 (98“) belaufen. 

GK Stadlhofer: 
Erkundigt sich, ob in diesen Angeboten auch das große Display für den Sitzungssaal beinhaltet 

sei. 

BGM Pichler: 
Bestätigt dies. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Anschaffung der Displays für 
das Gemeindeamt laut den vorliegenden Angeboten beschließen20. Die beiden Displays 
für den Außenbereich sollen bei der Firma Hitziger bestellt werden, die beiden anderen 
Displays sollen nach der beiliegenden Kostenschätzung beschafft werden. Für die 
Montage sollen zwei Angebote eingeholt werden. Dazu ersucht er um ein Handzeichen.  

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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21. Berichte des Bürgermeisters 

21.1. Knoll Kabel TV 

BGM Pichler berichtet, dass beim Kabelnetz Knoll nicht geklärt gewesen sei, wem dieses Netz 

gehören würde. Die Gemeinde habe abgezinst ca. k€ 130 in dieses Netz investiert. Bei einem 

geplanten Verkauf durch die Knoll KG wäre der Vorwurf der Untreue gegen 

Gemeinderatsmandatare im Raum gestanden, weshalb der Gemeinderat einstimmig 

beschlossen habe, die Eigentümerschaft gerichtlich feststellen zu lassen. BGM Pichler hält 

ausdrücklich fest, dass dies der einzige Klagsgrund gegen die Knoll KG gewesen sei. 

In der letzten Tagsatzung habe der Richter das Urteil mündlich verkündet und festgestellt, 

dass sich das Kabelnetz bis Anfang der 2000er Jahre im Besitz der Gemeinde und diverser 

Interessensgemeinschaften befand, welche das Netz mit hohem persönlichem Einsatz ab der 

1980er Jahre errichtet hätten. In den frühen 2000er Jahre sei das Netz jedoch „konkludent“ in 

den Besitz der Knoll KG übergegangen. Für diesen „Übergang“ wurde in den Protokollen kein  

GR-Beschluss gefunden.  

Die jahrzehntelange Unklarheit sei somit beseitigt und es würde endlich Klarheit herrschen. 

21.2. Klage Georg Rauscher 

Herr Rauscher habe die Gemeinde geklagt. Grund der Klage seien undurchsichtige 

Schadensersatzforderungen aus der 2017 erfolgten Zwangsräumung der ersteigerten 

Liegenschaften. Herr Rauscher würde der Gemeinde seit Jahren seitenweise Literatur 

zukommen lassen, in denen er völlig haltlose Forderungen stellt. Die gerichtliche 

Zwangsräumung seien damals durch den Gerichtsvollzieher durchgeführt worden. Die 

Gemeinde als Beteiligte habe Herrn Rauscher sogar noch diverse kulante Nachfristen 

gewährt. Auch sei die korrekte Vorgangsweise vom Gericht lückenlos dokumentiert. Die 

Gemeinde müsse nun auf die Klage antworten. Der Fall sei der Rechtsschutzversicherung der 

Gemeinde gemeldet worden, ob Deckung besteht wird sich klären. 

21.3. Neue Nahwärme Stanz 

Im Zuge der Errichtung der neuen Stanzer Nahwärme sei bekannt geworden, dass der Fuhrhof 

seit seiner Errichtung über keine Benützungsbewilligung verfüge. Dies müsse nun am 

20.12.2019 nachgeholt werden. Es sei zu hoffen, dass im Zuge dessen keine gravierenden 
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Verfahrensmängel aus der Vergangenheit auftauchen würden. Zur Bauverhandlung zur 

Errichtung der Heizanlage seien alle Nachbarn geladen, alle erforderlichen Gutachten würden 

vorliegen und die Anlage sei durch ihre Konzeption weit entfernt von allfälligen 

Immissionsgrenzen. Das Konzept sehe ein Lager für ca. 50 Schüttraummeter Hackgut und 

zwei jeweils 199 KW-Kessel vor. Außerdem sei derzeit geplant, das Projekt in eine FFG- 

Forschungskooperation miteinzubinden. 

21.4. Berufungen Ferienwohnungsabgabe 

Die Erhebungen zu den Stanzer Ferienwohnungen habe ergeben, dass es in der 

Vergangenheit einige Besitzer von Ferienwohnungen und -hütten gegeben hätte, die die 

Abgabe entweder noch nie oder in zu geringem Ausmaß bezahlt hätten. Auch seien Objekte 

aufgetaucht, welche über keine Hausnummer verfügt hätten. Diese Altlasten wurden bereinigt 

und die Eigentümer erhielten nun, wie alle anderen auch, aktualisierte Abgabenbescheide. Bei 

einigen dieser Vorschreibungen sei es zu Berufungen gekommen. Bürgermeister Pichler 

schlägt dem Gemeinderat vor, dass es Anfang 2020 bei all diesen strittigen Objekten weitere 

Ermittlungsverfahren geben werde, und dass die einzelnen Fälle alsdann dem Gemeinderat 

zur Entscheidung vorgelegt werden sollen. Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

22. Beschluss der Neuverordnung der Wegegenossenschaft Sonnblick 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Verordnung der öffentlich-
rechtlichen Wegegenossenschaft Sonnblick in der vorliegenden Form21 beschließen 
und ersucht dazu um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

23. Beschluss zum Kauf der Liegenschaft der Raiffeisenbank Stanz 

BGM Pichler verkündet, dass die Gemeinde Stanz ein Verkaufsoffert der Raiffeisenbank Stanz 

bekommen habe. In den Medien sei verlautbart worden, dass die Bank ihren Service umstellen 

werde, damit würde sie kein so großes Geschäftslokal mehr benötigen und auf 

Selbstbedienungsterminals umrüsten. Für die Gemeinde Stanz seien für die Ortsentwicklung 

die Parkplätze existentiell wichtig. Die Raiffeisenbank würden jedoch nur das gesamte 
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Grundstück samt Gebäude veräußern, die Verhandlungen dazu würden seit Monaten laufen. 

Von einem Sachwert von k€ 600 habe BGM Pichler den Preis bis auf k€ 330 verhandeln 

können. 

Für die langfristigen Mieter des Objekts würde sich nichts ändern, die Erträge würden 

monatlich bei ca. € 1.700,00 liegen. Die Kosten für die Finanzierung auf 15 Jahre würden 

monatlich ca. € 2.000,00 betragen, somit müsse die Gemeinde monatlich ca. € 300,00 

zuschießen. Dies sei für die Gemeinde leistbar und damit zu empfehlen. 

Die Sanierungsplanung des Parkplatzes im Zuge der Erneuerung der Ortsdurchfahrt 2020 sei 

bereits in vollem Gange und Ziel sei es, noch vor dem Sommer 2020 die verkehrsberuhigte 

Ortsdurchfahrt fertigzustellen. Der Raiffeisen-Parkplatz soll in diesem Konzept neu gestaltet 

werden um 30% mehr Stellplätze unterzubringen. Dies sei wichtig für den neuen Nahversorger 

aber auch für die Wirte im Dorf. Die Gemeinde würde mit dem neuen Konzept über 30 

Parkplätze direkt im Ortskern verfügen. 

BGM Pichler spricht sich dafür aus, dass die verbleibenden Maschinen der Raiffeisenbank ins 

Sewerahaus umziehen. Im ehemaligen Kost-Nix-Laden soll ein Shared-Space-Büro für 

Versicherungsmakler und Beratungen entstehen. 

GR Hafenscherer: 
Hält den Kauf für eine gute Sache und ist der Meinung, dass man sofort zuschlagen müsse. 

VzBGM Gallbrunner: 
Spricht sich auch für den Kauf aus, da ansonsten die Gefahr bestehen würde, dass ein Dritter 

die Parkplätze sperren könnte. 

GRin Eder: 
Stellt die Frage, wo die Bewohner des Gemysag-Hauses parken sollen, wenn das Grundstück 

an die Gemeinde fällt. 

BGM Pichler: 
Einige Bewohner hätten hinter der Raiffeisenbank Carports und Garagen gemietet. Diese 

sollen weiterhin zur Verfügung stehen. Die Zurverfügungstellung von Parkplätzen für das 

Objekt Stanz 78 und 78a sei jedoch grundsätzlich Sache der Gemysag bzw. der Eigentümer. 



 

 
Verhandlungsschrift Gemeinderatssitzung     

 

 
ÖFFENTLICH 

 
 

 
 

 
 
 

26 von 135 

Er habe den Kauf der Raiffeisenliegenschaft seit längerer Zeit vorbereitet, habe dazu auch ein 

Schätzgutachten eines gerichtlich beeidenten Sachverständigen als Fremdvergleich eingeholt 

und würde sich klarerweise für den Erwerb durch die Gemeinde aussprechen. 

Praktischerweise habe die Raiffeisenbank zum Kaufangebot auch ein Finanzierungsangebot 

beigelegt. Der Gemeinderat müsse nun entscheiden, ob man die Finanzierung auf 15 oder 20 

Jahre wünsche. Ein zweites Finanzierungsangebot sei aus seiner Sicht nicht nötig, da das 

Angebot eine Verzinsung von 0,78% aufweisen würde. Außerdem solle man nicht riskieren, 

dass die Raiffeisenbank das Kaufangebot zurückziehen könnte. 

BGM Pichler stellt den Antrag der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde 
die Liegenschaft der Raiffeisenbank Stanz, Grundstück .335/1 KG 60230 Stanz um 
k€ 330 erwirbt. Die Finanzierung soll laut beiliegendem Darlehensvertrag22 auf 15 Jahre 
erfolgen. Die Kosten für das zusätzliche Schätzgutachten in der Höhe von € 1.800,00 
exkl. werden von der Gemeinde getragen. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

24. Beschluss zur neuen Nutzungsvereinbarung der Bücherei 

BGM Pichler informiert, dass die Pfarre Stanz den Vertrag zur gemeinsamen Trägerschaft der 

Bücherei aus Kostengründen gekündigt habe. Er habe sich daraufhin zwei Mal mit Vertretern 

der Pfarre und Diözese getroffen. Nun sei von der Diözese ein Entwurf zu einer 

Nutzungsvereinbarung des Büchereigebäudes vorgelegt worden. Ein Kauf des Objekts durch 

die Gemeinde steht für die Diözese nicht zur Diskussion. BGM Pichler schlägt deshalb vor, 

mittelfristig die Bücherei an diesem Standort zu belassen. Die Gemeinde würde nun für die 

Betriebskosten und das Personal aufkommen müssen, die Pfarre würde lediglich die 

Gebäudeversicherung finanzieren. 

GR Th. Schabereiter: 
Sieht zum Abschluss der Vereinbarung und zur Fortführung der Bücherei keine Alternative. 

VzBGM Gallbrunner: 
Hält den derzeitigen Standort für perfekt. 
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BGM Pichler: 
Spricht sich für den Abschluss der Vereinbarung aus. Das Gebäude selbst sei feucht, eine 

Renovierung durch die Gemeinde heikel, da man mit dem Denkmalschutz Probleme 

bekommen könnte. Mittelfristig soll nach alternativen Standorten gesucht werden. 

BGM Pichler stellt den Antrag der Gemeinderat möge den Abschluss der 
Nutzungsvereinbarung in der vorliegenden Form23 beschließen. Dazu ersucht er um ein 
Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

25. Beschluss zum Abschluss des Mietvertrags mit der SG Ennstal bzgl. Ladenlokal 
Nahversorger 

BGM Pichler berichtet, dass der Gemeinderat Fr. Girz mit der Erstellung eines 

Nahversorgungskonzepts beauftragt habe. Nun sei das Konzept fertig (Zusatzaufwand von 20 

Mehrstunden sind angefallen), die Finanzierung sei fixiert und es sei ihm auch eine besondere 

Freude verkünden zu können, dass es auch gelungen sei, eine Betreiberin zu finden. Die 

Wiedereröffnung eines Nahversorgers im Ortszentrum sei somit fix und der Eröffnungstermin 

sei für den 28.03.2020 avisiert. 

BGM Pichler erteilt Fr. Girz das Wort. 

Fr. Girz: 
Begrüßt den Gemeinderat und die Zuhörer und berichtet, dass sie im zeitlichen Nahbereich 

der Beauftragung durch den Stanzer Gemeinderat auf einer Fachmesse in Amsterdam 

gewesen sei, bei der die neuesten Trends im Bereich Nahversorgung präsentiert wurden. Das 

Interesse der großen Handelskonzerne an einem Standort in einem Dorf wie der Stanz sei 

leider gering und die ländliche Nahversorgung generell ein Problem. Ohne Nahversorgung sei 

jedoch kein Dorfleben möglich. Das Ziel sei deshalb gewesen, ein innovatives Konzept zu 

schaffen, das nachhaltig und für die Stanzer Bevölkerung passend sei. 

Die Stanz habe schon bisher Zukunftsmut bewiesen und bei wichtigen Entscheidungen immer 

wieder die Bevölkerung eingebunden. Damit hat sich die Stanz bei vielen Playern schon den 
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Ruf eines Game Changers erworben. Dies wiederum würde der Stanz Kraft bei den wichtigen 

Verhandlungen verleihen. 

Sie sei in den letzten Wochen mit BGM Pichler und einer Gruppe interessierter Gemeinderäte 

viel unterwegs gewesen und habe sich viele Nahversorgungskonzepte angesehen und die 

Betreiber innovativer Modelle besucht. Man habe sich die Strategien der großen Konzerne 

angesehen und die Menschen und Akteure dahinter kennengelernt. Die Recherchen waren 

sehr umfassend, vieles wurde betrachtet, der derzeitige Wandel in den Konzernen mit neuen 

und jungen Managern berücksichtigt. Innovative Konzepte würde es viele geben, jedoch sei 

ein aus all diesen Konzepten abgeleiteter Masterplan sehr selten. Das Ziel sei gewesen, dass 

der neue Stanzer Nahversorger flott, zukunftsfähig und tragfähig sei – die Kaufleute müssten 

davon ohne Subventionen leben können. Auf diese Weise sei für die Stanz ein Gesamtkonzept 

und daraus eine Handlungsempfehlung entstanden, in der extrem viel Energie und Know-How 

stecken würde. 

Erst nach Fertigstellung des Gesamtkonzept sei man in die Verhandlungen mit den großen 

Playern gegangen. Man habe auf diese Weise sozusagen den Spieß umgedreht, den großen 

Lieferketten ein Konzept vorgestellt und sie gefragt, ob sie dafür der richtige Partner wären. 

Dies sei für die Lieferanten sehr mühsam gewesen, da sie noch nie in der Situation waren, 

dass ihnen jemand ein fertiges Konzept präsentiert und ihnen sagt, was er will. 

In weiterer Folge wurden viele Gespräche geführt und die Angebote der Lieferanten wurden 

mit einem Punktesystem bewertet. Die Auswertung habe ergeben, dass die Firma Kastner mit 

der Marke Nah&Frisch die beste Performance abgeliefert habe. Diese seien sehr stark im Bio- 

und Gastro-Sortiment und hätten viel zu bieten. Die Fa. Kastner habe die Verhandlungsgruppe 

zu einer Tagestour durch drei Bundesländer eingeladen und habe verschiedene Läden 

vorgestellt. Auch habe sie Kennzahlen geliefert und konnte alle Fragen zufriedenstellend 

beantworten. Beim REWE-Konzern sei all dies nicht möglich gewesen. Somit sei die 

Entscheidung zugunsten der Fa. Kastner und die Marke Nah&Frisch getroffen worden. 

Die Marke Nah&Frisch werde derzeit einem Refurbishment unterzogen, die Optik würde 

verjüngt werden und den Außenauftritt gestaltet nun ein ehemaliger Mitarbeiter des Servus-

Magazins. Somit sei auch der optische Stil erstklassig. 
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Das Lieferunternehmen und der oder die Betreiberin müssten sich auf Augenhöhe begegnen 

können. Dies sei mit der Erstellung des Konzepts und die Verhandlungen mit der Fa. Kastner 

geglückt. Eine besondere Freude sei, dass Beatrix Brandner sich entschieden habe die neue 

Betreiberin des Stanzer Nahversorgers im Ortszentrum zu werden. 

(der Gemeinderat und die Zuhörer applaudieren frenetisch) 

GRin Brandner: 
Sie habe sich vor einigen Tagen dazu entschieden, da sie der Meinung sei, dass ein 

Nahversorger in der Stanz locker lebensfähig sei. Sie werde die Postpartnerschaft 

übernehmen und verstärkt auf regionale Produkte setzen. Dazu würde sie sich eine 

Kooperation mit den Stanzer Bauern wünschen. Nun würde sie vier Teilzeitkräfte suchen und 

freue sich schon auf die Eröffnung Ende März 2020. 

Fr. Girz: 
Die Verhandlungen seien sehr intensiv gewesen. Mit der Marke ADEG habe das Konzept nicht 

funktioniert. 

GRin Brandner: 
Mit der Marke ADEG seien die Diskussionen zu zäh gewesen, man habe sich vielfach im Kreis 

bewegt. Die wahre Marke eines Nahversorgers sei seine Kauffrau. Sie habe jedenfalls viele 

Ideen, die sie gerne umsetzen würde. 

Fr. Girz: 
Wichtig sei auch gewesen, dass man eine Lösung parat habe, falls der Kauffrau Brandner 

etwas passieren sollte. Somit sei recht bald festgestanden, dass es gut wäre, wenn die 

Einrichtung des Geschäfts der Gemeinde gehören würde. Damit könnte man im Notfall sofort 

mit einem anderen Betreiber neu starten. Förderungen dafür, wie in Niederösterreich, würde 

es in der Steiermark leider nicht geben. Sie sei jedenfalls überzeugt, eine gute Lösung für die 

Stanz gefunden zu haben. 

BGM Pichler: 
Bedankt sich bei Fr. Girz und GRin Brandner und regt einen weiteren Applaus an. 

(der Gemeinderat und die Zuhörer applaudieren erneut) 
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BGM Pichler: 
Er sei sehr froh, dass es nach hunderten Stunden, die er und das Team bereits investiert 

hätten, eine so gute und tragfähige Lösung geben würde. Ziel sei nämlich nicht, dass die 

Gemeinde zu einem Nahversorger monatlich dazuzahlen würde. Dies sei nicht zuletzt unfair 

gegenüber anderen Betrieben, die keine Zuzahlung erhalten würden. Ziel sei aber, dass die 

Gemeinde eine Mitsprache bei der Betreiberin hat. Deshalb wäre es schlau, dass die 

Gemeinde das Ladenlokal mietet und der Betreiberin überbindet. BGM Pichler schlägt deshalb 

vor, dass die Gemeinde die Ladeneinrichtung zur Verfügung stellen soll. Dies sei Teil des 

Mietvertrags mit der SG Ennstal. Der Lieferant kommt für die Kosten des Systems auf und die 

Betreiberin liefert die notwendige Bankgarantie und den Kontokorrentkredit. Die Fa. Kastner 

sei jedenfalls guter Dinge, die Parkplätz bei der Raiffeisenbank seien gesichert und der Laden 

würde eine Top-Ausstattung erhalten. Auch die SG Ennstal sei über diese Entwicklung sehr 

froh, die Wohnungen seien allesamt vergeben und nun sei auch das Untergeschoß 

ausgebucht. 

Der zu beschließende Mietvertrag sei im Wesentlichen identisch mit dem Mietvertrag für den 

Friseurladen, lediglich die Kosten für die Einrichtung würden dazukommen. Diese Kosten 

würden ca. € 1.800,00 pro Monat für zehn Jahre betragen. Die Gemeinde sei damit 

Eigentümerin der gesamten Einrichtung und Technik. 

GR Hafenscherer: 
Gratuliert und wünscht GRin Brandner Alles Gute. 

VzBGM Gallbrunner: 
Gratuliert ebenso, sieht einen großen Vorteil für die Stanz und hält es darüber hinaus für einen 

Vorteil, dass die Betreiberin eine Stanzerin ist. 

BGM Pichler: 
Geht davon aus, dass mit Fr. Brandner eine gute Vertrauensbasis herrschen würde und ist 

froh über die gute Lösung. Dieses Kapitel könne nun endlich abgeschlossen werden. Er 

erkundigt sich, ob es zu Thema weitere Wortmeldungen geben würde, oder ob nun alle 

sprachlos seien. 
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GK Stadlhofer: 
Zwei große Lösungen in einer Sitzung zu erfahren, nämlich den Kauf des Gebäudes der 

Raiffeisenbank und den Abschluss des Nahversorgungsproblems, sei etwas viel. 

BGM Pichler: 
Es sei schließlich Weihnachten. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss des Mietvertrags 
für den Nahversorger24 mit der SG Ennstal beschließen und ersucht dazu um ein 
Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

BGM Pichler bedankt sich beim Gemeinderat für die Weitsicht. 

26. Grundsatzbeschluss der Überbindung des Mietvertrags mit der SG Ennstal bzgl. 
Nahversorger auf Beatrix Brandner 

BGM Pichler erklärt, dass der Notar nun einen Vertrag zwischen Gemeinde und Frau Brandner 

ausarbeiten wird. Dieser sei im Detail in der Sitzung im März zu beschließen. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss fassen, 
dass der soeben beschlossene Mietvertrag mit der SG Ennstal bzgl. Nahversorger ohne 
Aufpreis und ohne die Kosten für die Einrichtung an Fr. Brandner überbunden werden 
soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

(eine Enthaltung: GRin Brandner) 

27. Beschluss zu einer Mietzuzahlung zum Kindberger RegioShop 

BGM Pichler berichtet, dass ihn BGM Sander aus Kindberg gebeten habe, sich bei den 

Mietkosten für den geplanten Kindberger RegioShop zu beteiligen. Der avisierte 

Mietkostenzuschuss sollte bei € 150,00 monatlich liegen. Im Gegenzug dazu hätten Stanzer 
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Betriebe die Möglichkeit, ihre Waren in diesem Shop gegen Kommission feilzubieten. Es sei 

ihm eine Lister der Stanzer Betriebe übermittelt worden, welche sich dafür angemeldet hätten. 

Diese Liste sei jedoch leider nicht korrekt. Er stellt dem Gemeinderat die Frage, ob die Stanz 

sich bei den Mietkosten am RegioShop beteiligen soll? 

GR D. Schabereiter: 
Hält eine Zuzahlung nicht für sinnvoll, da die Stanz in Kindberg ein eigenes Lokal für die 

Gewerbebetriebe angemietet hat. 

VzBGM Gallbrunner: 
Stimmt dem zu. 

GR Ellmaier: 
Stimmt dem zu. 

GR Hafenscherer: 
Ist der Meinung, dass man jetzt, wo man einen eigenen Nahversorger habe, nicht Kundschaft 

nach Kindberg schicken soll. 

GR Maierhofer: 
Die Kunden sollten eher in die Stanz kommen. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass sich die 
Gemeinde Stanz nicht an den Kosten für den Kindberger RegioShop beteiligen soll. 
Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

28. Beschluss zum Ansuchen um Kostenbeteiligung der Wegegenossenschaft 
Kienegger-Fleißner2 

BGM Pichler erklärt den Hintergrund des Verfahrens, nach dem die Familie Maria Kohlhuber 

und Adam Kobrys um die Schaffung eines Auffüllungsgebiets zur Errichtung eines 

Einfamilienhauses angesucht hätten. Dazu sei es notwendig, dass das Anwesen Dornhofer 

aus der gelben Zone des Gefahrenzonenplans der WLV herausgelöst werden muss. Nach 
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Erfüllung der wasserrechtlichen und baulichen Notwendigkeiten müsse die WLV nun eine 

Änderung der Gefahrenzonen bestätigen. Danach würde die Gemeinde ein Verfahren nach 

dem ROG zur Schaffung eines Auffüllungsgebiets veranlassen. 

Nun habe die Wegegenossenschaft Kienegger-Fleißner um Zuschuss zu den 

Asphaltierungsarbeiten nach der wasserrechtlich bewilligten baulichen Änderung eines Teils 

der Zufahrtsstraße angesucht.  

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde 
für die Asphaltierung des Teilstücks der Wegegenossenschaft Kienegger-Fleißner 
einen Zuschuss von 10% der Gesamtkosten von € 24.829,66, somit € 2.482,97 gewähren 
soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

Da es in letzter Zeit vermehrt Anfragen von Wegegenossenschaften und Privaten zu 

Zuschüssen zu Asphaltierungsarbeiten gegeben habe schlägt BGM Pichler vor, den 

Infrastrukturausschuss mit der Ausarbeitung einer einheitlichen Regelung zu Zuschüssen zu 

beauftragen.  

Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

29. Beschluss zum Ansuchen um Rückerstattung von Sanierungskosten, WG 
Peinsipp3 

BGM Pichler informiert, dass die Wegegenossenschaft Peinsipp schon lange an einem Projekt 

zur Generalsanierung ihres Weges arbeiten würde. Eine Umsetzung sei jedoch nicht in naher 

Zukunft zu erwarten. Deshalb habe die Genossenschaft kleinere Sanierungen am Weg 

durchgeführt. 

GR Th. Schabereiter: 
Hält eine Übernahme der Kosten durch die Gemeinde alle zwei Jahre für vertretbar. 
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BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde 
für die Sanierung von Teilstücken der Wegegenossenschaft Peinsipp 100% der 
Gesamtkosten von € 765,14 übernehmen soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

30. Beschluss zum Ansuchen um Ausdehnung des Winterdienstes, WG Traßnitz6 

Aufgrund der Routenführung der Müllabfuhr hat die Wegegenossenschaft Traßnitz beantragt, 

den Winterdienst der Gemeinde bis zur Kurve bzw. Abzweigung oberhalb des Anwesens 

Kerschbaumer vlg. Senger auszudehnen. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass dem Ansuchen 
der WG Traßnitz um Ausdehnung des Winterdienstes der Gemeinde bis zur Kurve bzw. 
Abzweigung oberhalb des Anwesens Kerschbaumer vlg. Senger entsprochen werden 
soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

31. Beschluss zum Ansuchen um Aufstellung von zwei Verkehrsspiegel, Hr. 
Lechner7 

BGM Pichler stellt fest, dass die Ausfahrt unterhalb des Anwesens Lechner vlg. Stoariegler 

auf die L114 sehr schwer einsehbar sei. Die Aufstellung von zwei beschlagfreien Spiegeln 

mache Sinn. Er schlägt vor, dass die Gemeinde die Kosten für einen Spiegel tragen soll. Den 

anderen soll die Wegegenossenschaft finanzieren. Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde 
die Kosten für einen beschlagfreien Spiegel bei der Ausfahrt Lechner vlg. Stoariegler 
auf die L114 tragen soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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32. Beschluss des Zurückziehens der Beschwerde gegen den 
Genehmigungsbescheid Stanglalm 

BGM Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde 
die Beschwerde beim BVwG gegen den Genehmigungsbescheid Stanglalm 
zurückziehen soll. Dazu ersucht er um ein Handzeichen. 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

Bürgermeister Pichler bedankt sich bei den anwesenden Zuhörern für ihr Interesse, wünscht 

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr und schließt die öffentliche Sitzung um 2000 

Uhr. 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Neuverordnung WG 

Sonnblick 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Kauf der Liegenschaft 

der Raiffeisenbank Stanz 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Nutzungsvereinbarung 

Bücherei 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Mietvertrag 

Nahversorger 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Überbindung 

Mietvertrag Nahversorger 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Mietzuzahlung zum 

Kindberger RegioShop 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Behandlung des 

Einlaufs der Wegegenossenschaft Kienegger-Fleißner 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Behandlung des 

Einlaufs der Wegegenossenschaft Peinsipp 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Behandlung des 

Einlaufs der Wegegenossenschaft Traßnitz 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Behandlung des 

Einlaufs von Herrn Lechner, Spiegel L114 
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• Beschluss des Voranschlages 2020 

• Beschluss des Hebesatzes 2020 

• Beschluss des Kassenkredits 2020 

• Beschluss des Gesamtbetrags von Darlehen 2020 

• Beschluss des Dienstpostenplans 2020 

• Beschluss des Mittelfristigen Finanzplans 

• Beschluss des Wirtschaftsplanes der Gemeinde Stanz im Mürztal Orts- und 

Infrastrukturentwicklungs KG 2020 

• Beschluss der Vereinbarung zur Vermögensaufteilung FF Stanz – Gemeinde Stanz 

• Beschluss zum Einschreiten, Bescheidbeschwerde Stanglalm 

• Beschluss zur Aufnahme eines Punktes auf die Tagesordnung, Zurückziehung 

Bescheidbeschwerde Stanglalm 

• Beschluss zur Neuverordnung WG Traßnitz 

• Beschluss des Termins der ersten GR-Sitzung 2020 

• Beschluss einer Entschließung bzgl. Schanzsattel, Wintersperre Alpl 

• Beschluss der neuen ISGS-Kostenstellen und Verträge 

• Beschluss des Mietvertrags mit Fr. Dissauer, Stanz 46 

• Beschluss zur Anschaffung von Displays am Gemeindeamt 

• Beschluss der Neuverordnung der Wegegenossenschaft Sonnblick 

• Beschluss zum Kauf der Liegenschaft der Raiffeisenbank Stanz 

• Beschluss zur neuen Nutzungsvereinbarung der Bücherei 

• Beschluss zur neuen Nutzungsvereinbarung der Bücherei 

• Beschluss zum Abschluss des Mietvertrags mit der SG Ennstal bzgl. Ladenlokal 

Nahversorger 

• Grundsatzbeschluss der Überbindung des Mietvertrags mit der SG Ennstal bzgl. 

Nahversorger auf Beatrix Brandner 

• Beschluss zu einer Mietzuzahlung zum Kindberger RegioShop 

• Beschluss zum Ansuchen um Kostenbeteiligung der Wegegenossenschaft Kienegger-

Fleißner 

• Beschluss zum Ansuchen um Rückerstattung von Sanierungskosten, WG Peinsipp 

• Beschluss zum Ansuchen um Ausdehnung des Winterdienstes, WG Traßnitz 

• Beschluss zum Ansuchen um Aufstellung von zwei Verkehrsspiegel, Hr. Lechner 
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• Beschluss des Zurückziehens der Beschwerde gegen den Genehmigungsbescheid 

Stanglalm 
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Die Verhandlungsschrift für die Sitzung besteht inklusive Anhang aus 135 Seiten. 
 
Stanz im Mürztal, am 12.12.2019 

 
 
 
 
 
 

 
   
 

Vorsitzender 
  

Schriftführer 
Bürgermeister DI Friedrich Pichler  GR Christian Maierhofer 

i.V. Vizebürgermeister Kurt Gallbrunner   i.V. GR Martin Kelemina  
   

 
Schriftführer 

  
Schriftführer 

GR Johann Ellmaier  GR Dieter Schabereiter 
i.V. GR Thomas Schabereiter  i.V. GR Julia Pichler 
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Anhang als integrierender Bestandteil der Verhandlungsschrift, Texte werden zum 

Beschlusstext erhoben: 

1 Nachweis über die ordnungsgemäße Ladung 
2 Einlauf, WG Kienegger-Fleißner 
3 Einlauf, WG Peinsipp 
4 Einlauf, Widerspruch Erlacher 
5 Einlauf, Privatweg Brandstatt 
6 Einlauf, WG Traßnitz 
7 Einlauf, Ansuchen Verkehrsspiegel L114 
8 Einlauf, Forderung Rauscher 
9 VA 2020, Auszug 
10 Angebot Kassenkredit 2020 
11 Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienste 2020 (Leerseiten entfernt) 
12 Dienstpostenplan 2020 
13 MFP ab 2020 (Leerseiten entfernt) 
14 Wirtschaftsplan der Gemeinde Stanz im Mürztal Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG 2020 
15 Vereinbarung Vermögensaufteilung FF Stanz 
16 Verordnung WG Traßnitz 
17 Entschließung Kindberg 
18 Vereinbarungen ehem. ISGS 
19 Mietvertrag Dissauer, Friseurladen Stanz 46 
20 Angebote Displays 
21 Verordnung WG Sonnblick 
22 Angebot Darlehen Kauf Raiffeisenbank Stanz 
23 Nutzungsvereinbarung Bücherei 
24 Mietvertrag Nahversorger 
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Von: Raimund Lebner r.lebner@stanz.at
Betreff: Einladung zur Gemeinderatssitzung | 12.12.2019 | 1800
Datum: 5. Dezember 2019 um 15:12

An: Johann Ellmaier ellmaier.johann@gmail.com, Maria Bruggraber bruggrabers@aon.at, Waltraud Eder waltraud_eder@a1.net,
Martin Kelemina martin.kelemina@gmail.com, Thomas Schabereiter schabereiter@gmx.at, Erich Haas erichhaas@gmx.at,
Beatrix Brandner brandner@fuerdiestanz.at, Julia Pichler julia_pichler1@gmx.at, Kurt Gallbrunner kurt.gallbrunner@yahoo.de
, Dieter Schabereiter dieter.schabereiter@vatubulars.com, Christian Maierhofer skichri.30@gmail.com, Johann Hafenscherer
leitenbauer21@gmail.com, Bruno Stadlhofer b.stadlhofer@gmail.com, Franz Friesenbichler
franzfriesenbichlerhanni@gmail.com

Kopie: Friedrich Pichler buergermeister@stanz.at

Werte Gemeinderätinnen und Gemeinderäte!

Beachtet bitte die beiliegende Einladung zur Gemeinderatssitzung.

Gemäß GemO §34 Abs.1 lit.e liegt am Gemeindeamt ein Ordner mit den relevanten Unterlagen zu den
Punkten der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung zur Einsichtnahme während der Amtsstunden auf.

Mit freundlichen Grüßen,
 
Raimund Lebner
 
Gemeinde Stanz im Mürztal
8653 Stanz im Mürztal 61
 
T     +43 (0) 3865 8202
M +43 (0) 664 8869 0565
E r.lebner@stanz.at
W stanz.at

2019-12-12_Einl
_GR.pdf
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 office@stanz.at  

 
 

www.stanz.at  
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Stanz, am 05.12.2019 
GZ: 004-1/002-2019-8 

Gemeinderatssitzung am 12.12.2019 

K U N D M A C H U N G  

Am Donnerstag, den 12.12.2019 mit Beginn um 18.00 Uhr, findet im Sitzungssaal der 

Freiwilligen Feuerwehr Stanz im Mürztal eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 

Tagesordnung: 

1. Fragestunde 

2. Beschluss der Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzungen vom 12.09.2019 und 

04.11.2019 

3. Einläufe 

4. Bericht des Prüfungsausschusses 

5. Beschluss des Voranschlages 2020 

6. Beschluss des Hebesatzes 2020 

7. Beschluss des Kassenkredits 2020 

8. Beschluss des Gesamtbetrags von Darlehen 2020 

9. Beschluss des Dienstpostenplans 2020 

10. Beschluss des Mittelfristigen Finanzplans 

11. Beschluss des Wirtschaftsplanes der Gemeinde Stanz im Mürztal Orts- und 

Infrastrukturentwicklungs KG 2020 

12. Beschluss der Vereinbarung zur Vermögensaufteilung FF Stanz – Gemeinde Stanz 

13. Beschluss zum Einschreiten, Bescheidbeschwerde Stanglalm 

14. Beschluss zu Planungsmehrkosten, Nussmüller 

An die Mitglieder des         

       Bearbeiter: Raimund Lebner 

GEMEINDERATS   Gemeindeamt Stanz im Mürztal 

Gemeinderat Stanz im Mürztal  Adresse: A-8653 Stanz im Mürztal 61 

  Telefon: 43 (0) 3865 8202 

EINLADUNG - KUNDMACHUNG  E-Mail: r.lebner@stanz.at 
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15. Beschluss zur Neuverordnung WG Traßnitz 

16. Beschluss des Termins der ersten GR-Sitzung 2020 

17. Beschluss einer Entschließung bzgl. Schanzsattel, Wintersperre Alpl 

18. Beschluss der neuen ISGS-Kostenstellen und Verträge 

19. Beschluss des Mietvertrags mit Fr. Dissauer, Stanz 46 

20. Beschluss zur Anschaffung von Displays am Gemeindeamt 

21. Berichte des Bürgermeisters 

22. Tagesordnungspunkte unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

Der Bürgermeister 

DI Friedrich Pichler, eh. 
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H e r b e r t E l i m e i e r

B r a n d s t a t t 2 3

8 6 5 3 S t a n z

Gemeindeamt Stanz t. M.

0 3, Aorü 2019

0
~ T ' A ~

Stanz, 3. Apri l 2019

G e m e i n d e a m t S t a n z

8 6 5 3 S t a n z

Betr.; Änderungsmaßnahmen

WG Kinegger-Fle issner

A n s u c h e n

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Anlässlich der bevorstehenden Änderungsmaßnahmen der Straße Kinegger - Fleissner im Bereich
Kohlhuber Konrad (ca. 125 lfm Asphalt neu) ersuche ich Sie als Obmann der WG höflich um eine
finanzielle Unterstützung.

Vie len Dank im Voraus .

M i t f r e u n d l i c h e n G r ü ß e n
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Weggenoss«
Peinsippwe:

ggenosseiTschali;

Eingelangt; 2 8. Nov. 2019

ZI.:. Big.:
.Peinsippweg
O b m a n n

Herwig PeiiihoOr
Ketsch 2
86.53 Stanz Stanz, November 19

An den.
G e m e .i 11 de r a t S t a i iz
Stanz Nr. 61
8653 Stanz Im Mürz ta i

Ansuchen um die Gewährung einer Ftückerstattung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Geschä tz te r Geme inde ra t !

Teilabschnitte des Peinsippweges sind nach wie vor in einem sehr schiechten
Zustand und dadurch das Förderprojekt über die Landwirtschattskammer auch
keine Fördermittel für diese Periode freigibt, waren wir gezwungen ein Teil der
Schlaglöcher wieder vor dem Winter mit Grädermateriai anszufüllen.
Zusätzlich haben wir im Juni mit der Firma Kohiliuber (Radbagger)
Wartungsarbeiten in Banlcettbereich und bergseitigen Wasserrinnen
durchgefühlt.

Ich ersuche um Rückerstattung für die 7 Std. Radbaggerarbeiten im Wert von
455,00 Euro, die diu'ch Firma Kohihuber durchgeführt wurden. Sowie für das
Grädermateriai und die Zustellung, weiche durch die Firma Sciiabereiter
durchgeführt wurde. Der Rechnungsbeitag beträgt 310,14 Euro.
Die entstanden Gesaratkosten für die Weggenossenschaft betragen 765,14 Euro.

Ich bedanke mich bereits im Voraus für die positive Erledigung meines
A n s u c h e n s .

M i t f r e u n d l i c h e n G r ü ß e n

Beilage: Rechnung Fa. Kohihuber / Rechnung Fa. Schabereiter
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I Geiriöindo ; . -B-cat-iZ i. M.
P o l B c ; - ; , 1 ' i c i fi

Efciat-togl: 0 S. DeZ. 20194-

Bir;.:

B r a n d s t a t t 5 0

Kammerhofer Chr is t ian

B r a n d s t a t t 5 9

8 6 5 3 S t a n z

Peter u. Maria Bruggraber

B r a n d s t a t t 4 9

D o r n h o f e r M a r i a

A n d i e

G e m e i n d e S t a n z

8 6 5 3 S t a n z 6 1 S t a n z , a m 1 0 . 1 2 . 2 0 1 9

Betreff : Ansuchen um Förderung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Im Zuge der Sanierungsarbeiten an der Brandstattstraße wurde auch die Zufahrtsstraße zu den
Häusern 49, 50 und 59 der Familien Bruggraber, Dornhofer und Kammerhofer in Brandstatt saniert
und neu asphaltiert.

Die Kosten belaufen sich auf Euro 11.601,42. Als Beilage findet sich die Rechnung der Firma
S T R A B A G .

Es wird um Förderung bzw. Bezuschussung der Sanierungskosten ersucht.
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Weggenossenschaft Traßnitz
O b m a n n : F r a n z G r i e s e n

Tr a ß n i t z 11

8653 S tanz

Gemeindeamt S tanz 1 . M.
Po'. Bez. Bruck-Mürzzüschlag

E,rge=or.: ) Q, DBZ. 2019

ZI.:, Big.:

G e m e i n d e a m t S t a n z

z H G e m e i n d e r a t

8653 S tanz

Stanz, 9.12. 2019

An t rag Ausdehnung Win te rd iens t

W e r t e r G e m e i n d e r a t !

Hiermit stellt die Weggenossenschaft Traßnitz einen Antrag über Ausdehnung des
Winterdienstes (Schneeräumung und Streuung) bis zur ersten Kehre oberhalb des Anwesens
Kerschbaumer vig. Sänger (Abzweigung Maierhofer/Glück).

Begründung dafür ist, dass die Müllabholung von Restmüll und Verpackung durch Firma
Saubermacher und Papier durch Firma ASA bis dorthin erfolgt.

Wir ersuchen unseren Antrag bei der nächsten Gemeinderatssitzung am 12.12. 2019 zu
b e h a n d e l n .

Über eine positive Erledigung wären wir sehr verbunden.

M i t f r e u n d l i c h e n G r ü ß e n

F r a n z G r i e s e n h o f e r

O b m a n n

G e r h a r d K e r s c h b a u m e r

O b m a n n - S t v .

P e t e r F r i e s e n b i c h l e r

S c h r i f t f ü h r e r
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Sylvia Ellmeier

WG: Spiegel - Auffahrt
IMG_20191210_0001_NEW.pdf; img_0213.jpg; img_0214.jpg

Von: Christoph Lechner <christoph-lechner@qmx.net>
Datum: 10. Dezember 2019 at 11:35:09
An: r. lebner@stanz .a t < r. lebner@stanz .a t>
Betreff: Spiegel - Auffahrt

Hallo Reinhard,

Aufgrund vom hohen Verkehrs- Risiko bei unserer Ausfahrt (Richtung Possegg) zur Landesstraße wären 2
Spiegel eine große Verbesserung der Situation. Grund ist die schlechte Einsicht in die Kurven.)
Anbei der Lageplan bezüglich Aufstellung zweier Spiegel.
Das Angebot für den Spiegel inklusive Zubehör, wurde vorigen Mittwoch vom zuständigen Straßenmeister im
Zuge eines Besuchs an Bürgermeister & dich übergeben.
Weiters habe ich 2 Fotos gemacht von einem billigeren Spiegel. Dieser bietet bei Frost leider keinen MehnA/ert,
wie an dem Beispiel zu sehen.

Danke im Voraus für Eure Unterstützung!

Lg & danke,
Christoph

1
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Georg Rauscher, 8605 Kapfenberg, Krottendorfeerstr. 5/37
vormals
8653 Stanz I.M. Nr. 46 und 49

EINSCHREIBEN

An den Gemeinderat der
Gemeinde Stanz im Mürztal
Stanz Nr. 61

8653 Stanz im Mürztal

D R I N G L I C H E R A N T R A G 1 0 . D e z e m b e r 2 0 1 9

um Aufnahme meines Antrag eines zusätzlichen Tagesordungspunktes auf die Tages
ordnung der Gemeinderatsitzung vom 12.12.2019 mit Beginn um 18.00 Uhr.

Betrifft: Regulierung der Schadenersatzforderung durch die Gemeinde Stanz im Mürztal
durch den Erwerb der Liegenschaft EZ 39 Stanz Nr. 46 durch die Gemeinde Stanz.
Präjudiz; Beschluss Gemeinderat Stanz 1. Nachtragsvoranschlag 2017 Gemeinde

Stanz im Mürz ta l .

Zahiungserinnerung - € 405.000 - Verjährungsfrist wird unterbrochen.

Um Berichtigung/Regulierung meiner Schadenersatzforderung wird er
s u c h t .

^ WERTE GEMEINDERÄTINNEN

Durch den Erwerb meiner Liegenschaft Stanz Nr. 46 durch die Gemeinde Stanz im Mürztal
ergibt sich noch ein offener Diverenzbetrag welcher noch seitens der Gemeinde Stanz zu
berichtigen ist.

Der Gemeinderat wird ersucht um Erledigung und Regulierung des noch offenen Betrages.
Präjudizell ersuche ich den Gemeinderat von Stanz im Mürztal um Unterstützung des ge
stellten Antrag.

Mit herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
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G
em

einde Stanz im
 M

ürztal
Voranschlag 2020

Ergebnishaushalt G
esam

t 1. Ebene (A
nlage 1a) - bereinigt um

 interne Vergütungen

M
ittelverw

endungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)
M

VA
G

VA
 2020

VA
 2019

R
A

 2018

G
edruckt am

: 23.12.2019 13:11:25 von C
hrista Brunnhofer

Seite 5

211
Erträge aus der operativen Verw

altungstätigkeit
2.476.900,00

212
Erträge aus Transfers

986.200,00
213

Finanzerträge
100,00

21
Sum

m
e Erträge

3.463.200,00

221
Personalaufw

and
777.600,00

222
Sachaufw

and (ohne Transferaufw
and)

1.848.400,00
223

Transferaufw
and (laufende Transfers und Kapitaltransfers)

802.900,00
224

Finanzaufw
and

29.200,00
22

Sum
m

e A
ufw

endungen
3.458.100,00

SA
0

Saldo (0) N
ettoergebnis (21 - 22)

5.100,00

230
Entnahm

en von H
aushaltsrücklagen

32.400,00
240

Zuw
eisung an H

aushaltsrücklagen
453.200,00

23
Sum

m
e H

aushaltsrücklagen
-420.800,00

SA
00

N
ettoergebnis nach Zuw

eisung und Entnahm
en von H

aushaltsrücklagen (Saldo 0 +/- SU
23)

-415.700,00
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G
em

einde Stanz im
 M

ürztal
Voranschlag 2020

Finanzierungshaushalt G
esam

t 1. Ebene (A
nlage 1b) - bereinigt um

 interne Vergütungen

M
ittelverw

endungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)
M

VA
G

VA
 2020

VA
 2019

R
A

 2018

G
edruckt am

: 23.12.2019 13:13:15 von C
hrista Brunnhofer

Seite 5

O
PER

A
TIVE G

EB
A

R
U

N
G

311
Einzahlungen aus der operativen Verw

altungstätigkeit
2.473.600,00

312
Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)

964.500,00
313

Einzahlungen aus Finanzerträgen
100,00

31
Sum

m
e Einzahlungen operative G

ebarung
3.438.200,00

321
Auszahlungen aus Personalaufw

and
775.500,00

322
Auszahlungen aus Sachaufw

and (ohne Transferaufw
and)

1.315.200,00
323

Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)
735.300,00

324
Auszahlungen aus Finanzaufw

and
29.200,00

32
Sum

m
e A

uszahlungen operative G
ebarung

2.855.200,00

SA
1

Saldo (1) G
eldfluss aus der O

perativen G
ebarung (31 – 32)

583.000,00

IN
VESTIVE G

EB
A

R
U

N
G

331
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit

0,00
332

Einzahlungen aus der R
ückzahlung von D

arlehen sow
ie gew

ährten Vorschüssen
0,00

333
Einzahlungen aus Kapitaltransfers

8.300,00
33

Sum
m

e Einzahlungen investive G
ebarung

8.300,00

341
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

1.016.200,00
342

Auszahlungen von gew
ährten D

arlehen sow
ie gew

ährten Vorschüssen
0,00

343
Auszahlungen aus Kapitaltransfers

67.600,00
34

Sum
m

e A
uszahlungen investive G

ebarung
1.083.800,00

SA
2

Saldo (2) G
eldfluss aus der Investiven G

ebarung (33 – 34)
-1.075.500,00

SA
3

Saldo (3) N
ettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2)

-492.500,00
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G
em

einde Stanz im
 M

ürztal
Voranschlag 2020

Finanzierungshaushalt G
esam

t 1. Ebene (A
nlage 1b) - bereinigt um

 interne Vergütungen

M
ittelverw

endungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)
M

VA
G

VA
 2020

VA
 2019

R
A

 2018

G
edruckt am

: 23.12.2019 13:13:15 von C
hrista Brunnhofer

Seite 6

FIN
A

N
ZIER

U
N

G
STÄ

TIG
K

EIT
351

Einzahlungen aus der Aufnahm
e von Finanzschulden

625.700,00
353

Einzahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen Finanzinstrum
enten m

it G
rundgeschäft

0,00
355

Einzahlungen aus dem
 Abgang von Finanzinstrum

enten
0,00

35
Sum

m
e Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

625.700,00

361
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden

259.800,00
363

Auszahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen Finanzinstrum
enten m

it G
rundgeschäft

0,00
365

Auszahlungen für den Erw
erb von Finanzinstrum

enten
0,00

36
Sum

m
e A

uszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
259.800,00

SA
4

Saldo (4) G
eldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 – 36)

365.900,00

SA
5

Saldo (5) G
eldfluss aus der voranschlagsw

irksam
en G

ebarung (Saldo 3 + Saldo 4)
-126.600,00
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1

ANBOT

Die (StadVMarkt-)Gemeinde

Stanz im Mürztal

beabsichtigt für das Jahr 2020 folgenden

Kassenkredit
in Höhe von

EURO 330.000,00

zu beanspruchen und ersucht um Anbotslegung bis 1 1.12.2019

Volumen: (max. 1/6 der Erträge )

Ausschreibende Stel Ans reG rson:

Bieter Ans rson

Bgm. Dl Friedrich Pichler

Gemeinde Stanz im Müztal
8653 Stanz im Mürztal 61

Raiffeisenbank Mürztal eGen.,
Dir. Gerald Baierling, CMC
Grazer Straße 19, 8680 Mürzzuschlag

l 86.raiffeisen.atTe|.03852658-28, mail rald.baierli

Laufzeit: vom 1.1.202A bis 31 .12.2020
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2
A: SOLL-ZInsen:

Zinsverrechnung:
Stichtag jeweils zu den Terminen Maßgebend für
die vierteljährliche Zinsanpassung ist der 3-Monats-EURIBOR gemäß
REUTERS zwei Bankarbeitstage vor dem jeweiligen Anpassungstermin.

Überziehungsprovision: Bereitstellungsprovision 0,125 % p.a. -
Verrechnung vierteljährlich - täglich im Nachhinein vom nicht ausgenutzten
beurkundeten Rahmen.

Sollte der Wert des EURIBOR am Zinsfestsetzungstermin ,,0"
betragen oder unter ,,00' fallen, so wird er mit dem Wert ,,0'n angesetzt.

B: HABEN-Z|nsen:

Kein Abschl
0,050 %
Keine Rundu

Zinsverrechnung:
Stichtag jeweils zu den Terminen Maßgebend für
die vierteljährliche Zinsanpassung ist der 3-Monats-EURIBOR gemäß
REUTERS zwei Bankarbeitstage vor dem jeweiligen Anpassungstermin.

Zinsverrechnung: vj., dek., kal./360 (SOLL) bzw. p.a., kal./360 (HABEN)

Zinssatz gebunden an den 3-Monats-EURIBOR
(Basis: 2 Bankarbeitstaqe vor dem ieweiliqen Quartalsabschluss)
Aufschlag in o/o 1,251 0/o

Zinssatz aus heutiger Sichtin o/o p.a.: 0,850 %
(=Mindestzinssatz)

Rundung des Zínssatzes: Keine Rundunq

01I 1.7.1 141.1.11

Zinssatz sebunden an den 3-Monats-EURIBOR
Abschlag in o/o

Zinssatz aus heutiger Sichtin o/o p.a.
Rundunq des Zinssatzes:

I 1. 10.74. I 1.1.1.11
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: Kontos esen/Gebühren nicht vollständi doch für das üblic
n/Gebühreneschäft relevante Sa

-)

a) Kontoführung pro Quartal:

Kontoführung € 1 9, 1 8/Quartal,
Kontoauszüge elektronisch € 0,00 (ELBA),
Umsatzprovision 0,030 o/o p.â. (Basis akk. Umsatz, mind . 1-f . Höchstsaldo
Soll, mind. € 5,00 - Verrechnung vierteljährlich)
weitere Kosten siehe beil. Aufstellung Entgelte für Firmenkunden.

b) Buchungsentgelt pro Umsatz mit Beleg:

manuelle beleghafte Buchung € 1,59/Übenrveisung vom Kunden - nicht
über Telebanking

c) Electronic Banking:

Gebühr € 4,77lMonat, Lizenz kostenlos.

d) elektronisch beauftragter Umsatz:

elektronische Gut- bzw. Lastschriften sowie elektronische benreisungen
€ 0,37 I automatischer Buch u n , Datent r € O,37lDate r

e) Sonstige Kosten:

Dieses Anbot ist gültig bis 31 .12.2019 rsen bpnk

Mürzzuschtag, ....h".4.4 2^çt11 .

n
tr

Porto: tatsächlich anfallende Kosten bei ELBA-Umsatzauskunft -
elektronischer Auszug/Kontoauszug: € 0,00;
bei Postversand Porto pro Auszu €.1,51

Ort, Datum rmen
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Kond¡t¡onen und Entgelte
für Firmenkunden
gültig ab ()1.O1 .2O19

Roiffeisenbonk
Mürztql

Geachältskonto
Z¡nceätze
Guthabenverzinsuno p.a. 0.0100/"
SollzinssaÞ innerhalb vereinbartem Rahmen
Sollzinssatz ohne vere¡nbartem Rahmen
zuzüolich Ûbeziehunoszinsen bei Ûberschrs¡tuno

p.a.
p.a.
p.a.

7,125o/o
'12,0000/¡
6.0000/.

Rahmen
Prov¡sion für vere¡nbartem Rahmen o.Qu. 0.2500/"
Entoelt für Einräumuno Rahmen ie Anlassfall 3.000/" m¡nd. € 60-00

KONTOFÜHRUNG / ZAHLUNGSAUFTRAGE
Kontoführunq p.Qu. € 19.18
UmsatzDrovision o.Qu. 0.0300/. mind. € 5.00
Gutschrift Dro Buchur 0.37

Barqeldbehebuno am Fremd-Geldausoabeautomat Þro Buchuno € 0.37
Lastschrift Auftrao oro Buchuno
lJbêrweisund âm Sêlbstbediênunõs-Gerät oro Buchuno 0,37
Dauerauftrao pro Buchunq € 0.37
Baroeldeinzahluno am Selbstbedienunos-Gerät oro Buchunq € 0.37
ZOIN Auftrao oder ZOIN E¡noano oro Buchuno 0.15
lJberwêisund em Schelter lvom Kunden âusdefaillfì oro Buchuno 1,59
Baroeldbehebunq am Schalter oro Buchunq € 1.59
Baroêldêinzahluno am Schalter Dro Buchuno € 1.59
Scheckeinreichuno Dro Buchuno 1.59
Scheckbelestund oro Brrchuno 0.37
Barqeldservice Dro Buchunq € 1.59
Uberweisuno am Schelter fvom M¡terbeitèr erfesstì Dro Buchuno € 3.18
Neuanlaoe SEPA-Lastschrift ie Anlassfall 0_00
Dauerâuftred mânuelle Anlâdê ôdêr An.lârund llöschund/W¡dêrnrfl ie Anlassfall {
Anderunq/Löschuno SEPA-Lastschrift ie Anlassfall € 0.00
lnformation über Nicht-Durchführuno briêfl¡ch ie Anlassfall 1

lnformation über N¡cht-Durchführuno êlektron¡sch ie Anlassfall 5.49
Anweisunõslìeârbê¡firnd ¡e Anlassfal € 3.29
Nachforschuno weoen fehlerhaftem Kundenauftraq lnland. zzol. FrêmdsDêsen ie Anlassfal € 15.00
Nachforschuno weoen fehlerheftem Kundeneufträd Auslând. zzol. Fremdsoêsen ie Anlassfal
Entoelt für Storno nâch lJnwiderrufl¡chkê¡t ie Anlâssfal € 5.00
Eilüberweisunq am Schalter pro Buchunq € 12.27
Eilüberweisuno elektronisch oro Buchuno € 6.13
Zuschlao Exoress Uberweisuno Dro Buchunq 0-00
Behebunoen am Bankômet ôder Fôvêr-Autômãt ãußerhelb Eurolãnd oro Buchuno 0.75, , + €.1.82
POS Zahlunqen außerhalb Euroland pro Buchunq 0.75olo + € 1.09

KONTOAUSZUG
Kontoauszuo elektronisch - ELBA-Umsatzauskunft € 0.00
Kontoâuszud elektronisch - ELBA-PDF € 0.53
Kontoâuszuo em Selhstbedienunds-Geräf € 0,53
Kontoauszuo oaoierhaft € 1.59
Anlassbezooener Kontoauszuo €.3.73
Kontoeuszuo Postversand lZuschlao zu Kontoauszuo oaoierhaftì € 1.51

KARTEN
Bereitstellunq einer Bankservicekarte p.a € 5.50
Bere¡tstelluno e¡nêr Dêb¡tkarte ohvsisch/dioital fMaestro-Raiffeisenkartel o.a. € 23.00
Bereitstelluno einer Debitkarte dioital zur ohvsischen Karte o.a. 6.13
Bere¡tstelluno e¡ner Debitkarte im Wunschdes¡dn D_A. 25,71
Debitkarto Nachbestellunq ie Anlassfall € 13.76
Pauschalierter Schadenersatz bei KartensDerre ie Anlassfall € 36.34
Secvel-KartenschuÞhülle Dro Stück 5.00
RBI VlSA,IMestercerd ohnê Vêrsichenrndsschufz oe. 21,00
RBI VISA/Mastercard mit Versicherunosschutz þ4. € 69.00
RBI Platin VISA/Mastercard mit Versicherunosschutz oa. € 120-00
Card Comolete VISA/Mastercard ohne Vers.schutz oa. 1f,.20
:erd ComDlete VlSA,IMâstercârd mif Vêrs-schufz oâ. 57,60
Card Complete Gold V|SA/Mastercard mit Vers. pa. € 69.60
Card Comolete Platinum VISA/Mastercerd m¡t Vèrs. DA € 120.00
Gard Comolete Soerroebühr bêi Verlust DA 40.00
Pãvl¡fe VISA/Mâstercârd ôhnê Vers¡cherunasschrrfz oa. { 22,00
Pavlife VISA/Mastercard mit Versicherunqsschutz pa. € 64.00
Bonitätsauskunft für Kred¡tkarten ie Anlassfall € 15.00

Electronlc

Pauschale ELBA-Bus¡ness PC Professional ZV-Konto und € 77
ELBA-lnternet card-Tan Generator €1

oder von
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Voranschlag 2020

Einzelnachw
eis über Finanzschulden und Schuldendienst (A

nlage 6c)

K
ontonum

m
er

D
arlehensnr.

D
arlehensgeber/Sitz des G

läubigers
A

ktenzahl
G

enehm
igungsdatum

/-verm
erk

Verw
endungszw

eck
B

eschluss-
D

atum
W

ährung
Zinssatz

Laufzeit
A

nsatz

G
edruckt am

: 10.12.2019 08:59:53 von C
hrista Brunnhofer

Seite 5

1.
D

arlehen für Investitionszw
ecke

1.1.
D

fI von Trägern des öffentlichen R
echts

1.1.2.
D

fI von Ländern, Landesfonds, Landeskam
m

ern

33
8705

LAN
D

 /AT
00929006938

Landesdarlehen, Sanierung Stanz 44
07.02.1978/07.09.2007

0,500%
EU

R
01.01.2008 -
31.12.2030

853440

47
8705

LAN
D

 /AT
ABT15EW

 - 71210 4/1 - 2017
22.06.2017

Ankauf G
ebäude Stanz 46

0,500%
EU

R
01.01.2018 -
31.12.2042

853460

48
8705

LAN
D

 /AT
ABT15EW

-71 210 4/2 -2017
22.06.2017

Ankauf G
ebäude Stanz 49

0,500%
EU

R
01.01.2018 -
31.12.2042

853490

1.2.
D

fI von B
eteiligungen der G

ebietskörperschaft (ohne Finanzunternehm
ungen)

1.3.
D

fI  von U
nternehm

en (ohne B
eteiligungen und ohne Finanzunternehm

ungen)

1.4.
D

fI von Finanzunternehm
en

1.4.1.
D

fI von Finanzunternehm
en im

 Inland

32
8706

PSK /AT
00540-008-264

Bankdarlehen, Sanierung Stanz 44
 /

0,972%
EU

R
01.01.2008 -
31.12.2027

853440

3
8707

R
AIBA /AT

21-0400.0451
D

1-811/5 O
rtskanaldarlehen, Kanalbau Brandstatt BA 03

26.03.1996/7-490-61314/95-1
1,710%

EU
R

01.01.1997 -
31.12.2021

851000

4

8707
R

AIBA /AT

22-0400.0451

Kanalbaudarlehen, D
1-811/6 Kanalbau Fladenbach-Fochnitz

BA 04
 /

1,250%
EU

R
01.01.2001 -

31.12.2025

851000

27
8707

R
AIBA /AT

23-0400.0451
Kanalbaudarlehen, Kanalbau D

ickenbach BA 05
 /

1,125%
EU

R
01.01.2007 -
31.12.2032

851000

38
8707

R
AIBA /AT

24-04.000.451
17.12.2009

Abstattungskredit, Erhaltung des W
asserleitungsnetzes

 /
0,802%

EU
R

01.01.2010 -
31.12.2029

850000

39
8707

R
AIBA /AT

25-04.000.451
Abstattungskredit, Finanzierung des Straßenerhaltungsp
 /

0,802%
EU

R
01.01.2010 -
31.12.2019

612000

40
8707

R
AIBA /AT

26-04.000.451
Bankdarlehen, Stanz 44 - C

arport
 /

1,199%
EU

R
01.01.2011 -
31.12.2026

853440

44

8707
R

AIBA /AT

27-0400.0451

14.12.2015
Kanalbaudarlehen, D

1-851/7 Kanalbau R
etsch-H

ollersbach BA
07

1,050%
EU

R
01.01.2016 -

31.12.2041

851000

49
8707

R
AIBA /AT

30-04.000.451
28.01.2019

U
m

bau und Zubau G
em

eindeam
t

0,750%
EU

R
30.06.2019 -
31.12.2048

010000
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G
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einde Stanz im
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ürztal
Voranschlag 2020

Einzelnachw
eis über Finanzschulden und Schuldendienst (A

nlage 6c)

Zinsen
Tilgung

Zugang
D

arlehenshöhe
G

esam
t

B
uchw

ert
31.12.2019

K
ontonum

m
er

D
arlehensnr.

Sum
m

e
Schuldendienst

Schuldendienst-
N

etto
B

uchw
ert

31.12.2020
ersätze

Schuldendienst

Seite 6
G

edruckt am
: 10.12.2019 08:59:53 von C

hrista Brunnhofer

33
8705

319.400,00
0,00

30.100,00
1.600,00

31.700,00
0,00

31.700,00
289.300,00

533.195,00

47
8705

223.300,00
0,00

9.200,00
1.100,00

10.300,00
0,00

10.300,00
214.100,00

241.500,00

48
8705

35.300,00
0,00

1.500,00
200,00

1.700,00
0,00

1.700,00
33.800,00

38.150,00

32
8706

82.500,00
0,00

10.100,00
400,00

10.500,00
0,00

10.500,00
72.400,00

190.000,00

3
8707

34.700,00
0,00

17.300,00
400,00

17.700,00
7.500,00

10.200,00
17.400,00

308.860,00

4

8707
224.000,00

0,00
36.500,00

1.800,00
38.300,00

8.400,00
29.900,00

187.500,00
770.332,00

27
8707

110.700,00
0,00

8.400,00
1.000,00

9.400,00
0,00

9.400,00
102.300,00

200.000,00

38
8707

31.700,00
0,00

3.000,00
200,00

3.200,00
0,00

3.200,00
28.700,00

60.000,00

39
8707

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

110.000,00

40
8707

17.700,00
0,00

2.700,00
200,00

2.900,00
0,00

2.900,00
15.000,00

46.000,00

44

8707
240.800,00

0,00
11.200,00

2.600,00
13.800,00

0,00
13.800,00

229.600,00
280.000,00

49
8707

1.095.300,00
0,00

32.700,00
6.800,00

39.500,00
0,00

39.500,00
1.062.600,00

1.600.000,00
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Einzelnachw
eis über Finanzschulden und Schuldendienst (A

nlage 6c)

K
ontonum

m
er

D
arlehensnr.

D
arlehensgeber/Sitz des G

läubigers
A

ktenzahl
G

enehm
igungsdatum

/-verm
erk

Verw
endungszw

eck
B

eschluss-
D

atum
W

ährung
Zinssatz

Laufzeit
A

nsatz

G
edruckt am

: 10.12.2019 08:59:53 von C
hrista Brunnhofer

Seite 7

49
8707

R
AIBA /AT

30-04.000.451
28.01.2019

U
m

bau und Zubau G
em

eindeam
t

0,750%
EU

R
30.06.2019 -
31.12.2048

612000

50
8707

R
AIBA /AT

29-04.000.451
28.01.2019

Ankauf von Fahrzeugen
0,690%

EU
R

01.01.2020 -
30.06.2024

821000

2

8708
W

W
F /AT

890205011

W
asserw

irtschaftsfonds-Kanaldarlehe, D
1-811/4 Kanalbau BA

0225.11.1988/

2,000%
EU

R
01.01.1993 -

31.12.2032

851000

23

8708
W

W
F /AT

890206018

W
asserw

irtschaftsfonds-Kanaldarlehe, D
1-811/4 Kanalbau

BA01
25.11.1988/

1,000%
EU

R
01.01.1993 -

31.12.2032

851000

1.5.
D

fI von Sonstigen

Zw
ischensum

m
e

2.
Finanzschulden für den laufenden A

ufw
and

2.1.
... von Trägern des öffentlichen R

echts

SU
M

M
E (1 und 2)

D
avon ohne A

85-89
D

avon A
85-89

Zw
ischensum

m
e
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Einzelnachw
eis über Finanzschulden und Schuldendienst (A

nlage 6c)

Zinsen
Tilgung

Zugang
D

arlehenshöhe
G

esam
t

B
uchw

ert
31.12.2019

K
ontonum

m
er

D
arlehensnr.

Sum
m

e
Schuldendienst

Schuldendienst-
N

etto
B

uchw
ert

31.12.2020
ersätze

Schuldendienst

Seite 8
G

edruckt am
: 10.12.2019 08:59:53 von C

hrista Brunnhofer

49
8707

0,00
460.700,00

15.400,00
3.200,00

18.600,00
0,00

18.600,00
445.300,00

1.600.000,00

50
8707

0,00
165.000,00

49.300,00
1.300,00

50.600,00
0,00

50.600,00
115.700,00

165.000,00

2

8708
114.300,00

0,00
7.700,00

2.200,00
9.900,00

0,00
9.900,00

106.600,00
425.136,00

23

8708
23.500,00

0,00
1.700,00

200,00
1.900,00

0,00
1.900,00

21.800,00
794.460,00

2.553.200,00
625.700,00

236.800,00
23.200,00

260.000,00
15.900,00

244.100,00
2.942.100,00

2.553.200,00
625.700,00

236.800,00
23.200,00

260.000,00
15.900,00

244.100,00
2.942.100,00

1.095.300,00
625.700,00

97.400,00
11.300,00

108.700,00
0,00

1.623.600,00
108.700,00

1.457.900,00
0,00

139.400,00
11.900,00

151.300,00
15.900,00

1.318.500,00
135.400,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
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Voranschlag 2020 (Plan 2021 - 2024)

M
FP - Ergebnishaushalt G

esam
t 1. und 2. Ebene - interne Vergütungen enthalten

M
ittelverw

endungs- und aufbringungsgruppen (1. und 2. Ebene)
M

VA
G

VA
 2020

Plan 2023
Plan 2024

Plan 2022
Plan 2021

G
edruckt am

: 10.12.2019 09:28:28 von C
hrista Brunnhofer

Seite 5

211
Erträge aus der operativen Verw

altungstätigkeit
2.711.800,00

2.751.600,00
2.757.200,00

2.786.300,00
2.740.800,00

2111
Erträge aus eigenen Abgaben

275.900,00
275.900,00

275.900,00
275.900,00

275.900,00
2112

Erträge aus Ertragsanteilen
1.549.200,00

1.549.200,00
1.549.200,00

1.549.200,00
1.549.200,00

2113
Erträge aus G

ebühren
450.400,00

466.500,00
472.100,00

461.100,00
455.700,00

2114
Erträge aus Leistungen

292.100,00
319.100,00

319.100,00
319.100,00

319.100,00
2115

Erträge aus Besitz und w
irtschaftlicher Tätigkeit

59.500,00
59.500,00

59.500,00
59.500,00

59.500,00
2116

Erträge aus Veräußerung und sonstige Erträge
81.400,00

81.400,00
81.400,00

81.400,00
81.400,00

2117
N

icht finanzierungsw
irksam

e operative Erträge
3.300,00

0,00
0,00

40.100,00
0,00

212
Erträge aus Transfers

986.200,00
416.500,00

416.400,00
416.500,00

427.400,00
2121

Transferertrag von Trägern des öffentlichen R
echts

963.000,00
394.300,00

394.200,00
394.300,00

405.200,00
2122

Transferertrag von Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2123
Transferertrag von U

nternehm
en (m

it Finanzunternehm
en)

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2124

Transferertrag von H
aushalten und O

rganisationen ohne Erw
erbscharakter

1.500,00
500,00

500,00
500,00

500,00
2125

Transferertrag vom
 Ausland

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2126

Investitions- und Tilgungszuschüsse zw
ischen U

nternehm
ungen und Betrieben der

G
ebietskörperschaft und der G

ebietskörperschaft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2127
N

icht finanzierungsw
irksam

er Transferertrag
21.700,00

21.700,00
21.700,00

21.700,00
21.700,00

213
Finanzerträge

100,00
100,00

100,00
100,00

100,00
2131

Erträge aus Zinsen
100,00

100,00
100,00

100,00
100,00

2132
Erträge aus Zinsen aus derivativen Finanzinstrum

enten ohne G
rundgeschäft

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2133

Erträge aus G
ew

innentnahm
en von m

arktbestim
m

ten Betrieben
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2134
Sonstige Finanzerträge

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2135

Erträge aus D
ividenden/G

ew
innausschüttungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2136

Sonstige nicht finanzierungsw
irksam

e Finanzerträge
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

21
Sum

m
e Erträge

3.698.100,00
3.168.200,00

3.173.700,00
3.202.900,00

3.168.300,00

221
Personalaufw

and
777.600,00

836.100,00
836.800,00

844.200,00
789.600,00

2211
Personalaufw

and (Bezüge, N
ebengeb., M

ehrleistungen)
613.300,00

666.700,00
663.800,00

638.000,00
625.500,00

2212
G

esetzlicher und freiw
illiger Sozialaufw

and
162.200,00

168.400,00
172.000,00

205.200,00
162.000,00

2213
Sonstiger Personalaufw

and
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2214
N

icht finanzierungsw
irksam

er Personalaufw
and

2.100,00
1.000,00

1.000,00
1.000,00

2.100,00

222
Sachaufw

and (ohne Transferaufw
and)

2.017.900,00
1.826.100,00

1.822.400,00
1.823.400,00

1.821.000,00
2221

G
ebrauchs- und Verbrauchsgüter, H

andelsw
aren

53.500,00
57.200,00

53.100,00
55.600,00

53.000,00
2222

Verw
altungs- und Betriebsaufw

and
111.700,00

98.000,00
99.100,00

97.000,00
95.900,00
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2223
Leasing- und M

ietaufw
and

120.800,00
120.800,00

120.800,00
120.800,00

120.800,00
2224

Instandhaltung
430.700,00

250.700,00
250.700,00

250.700,00
250.700,00

2225
Sonstiger Sachaufw

and
768.000,00

771.600,00
773.200,00

769.800,00
768.100,00

2226
N

icht finanzierungsw
irksam

er Sachaufw
and

533.200,00
527.800,00

525.500,00
529.500,00

532.500,00

223
Transferaufw

and (laufende Transfers und K
apitaltransfers)

802.900,00
770.800,00

796.800,00
764.600,00

778.700,00
2231

Transferaufw
and an Träger des öffentlichen R

echts
651.600,00

668.200,00
693.800,00

662.500,00
677.000,00

2232
Transferaufw

and an Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2233
Transferaufw

and an U
nternehm

en (m
it Finanzunternehm

en)
50.800,00

800,00
800,00

800,00
800,00

2234
Transferaufw

and an H
aushalte und O

rganisationen ohne Erw
erbscharakter

100.500,00
101.800,00

102.200,00
101.300,00

100.900,00
2235

Transferaufw
and an das Ausland

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2236

Investitions- und Tilgungszuschüsse zw
ischen U

nternehm
ungen und Betrieben der

G
ebietskörperschaft und der G

ebietskörperschaft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2237
N

icht finanzierungsw
irksam

er Transferaufw
and

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

224
Finanzaufw

and
29.200,00

26.000,00
24.900,00

27.100,00
28.900,00

2241
Zinsen aus Finanzschulden, Finanzierungsleasing, Forderungskauf und derivativen
Finanzinstrum

enten m
it G

rundgeschäft
24.700,00

21.500,00
20.400,00

22.600,00
24.400,00

2242
Zinsen und sonstige Aufw

endungen aus derivativen Finanzinstrum
enten ohne G

rundgeschäft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2243
G

ew
innentnahm

en von U
nternehm

ungen und m
arktbestim

m
ten Betrieben der G

ebietskörperschaft
(innerhalb der G

ebietskörperschaft)
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

2244
Sonstiger Finanzaufw

and
4.500,00

4.500,00
4.500,00

4.500,00
4.500,00

2245
N

icht finanzierungsw
irksam

er Finanzaufw
and

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

22
Sum

m
e A

ufw
endungen

3.627.600,00
3.459.000,00

3.480.900,00
3.459.300,00

3.418.200,00

SA
0

Saldo (0) N
ettoergebnis (21 - 22)

70.500,00
-290.800,00

-307.200,00
-256.400,00

-249.900,00

230
Entnahm

en von H
aushaltsrücklagen

32.400,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2301

Entnahm
en von H

aushaltsrücklagen
32.400,00

0,00
0,00

0,00
0,00

240
Zuw

eisung an H
aushaltsrücklagen

453.200,00
0,00

0,00
0,00

0,00
2401

Zuw
eisung an H

aushaltsrücklagen
453.200,00

0,00
0,00

0,00
0,00

23
Sum

m
e H

aushaltsrücklagen
-420.800,00

0,00
0,00

0,00
0,00

SA
00

N
ettoergebnis nach Zuw

eisung und Entnahm
en von H

aushaltsrücklagen (Saldo 0 +/- SU
23)

-350.300,00
-290.800,00

-307.200,00
-256.400,00

-249.900,00
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311
Einzahlungen aus der operativen Verw

altungstätigkeit
2.708.500,00

2.740.800,00
2.746.200,00

2.751.600,00
2.757.200,00

3111
Einzahlungen aus eigenen Abgaben

275.900,00
275.900,00

275.900,00
275.900,00

275.900,00
3112

Einzahlungen aus Ertragsanteilen
1.549.200,00

1.549.200,00
1.549.200,00

1.549.200,00
1.549.200,00

3113
Einzahlungen aus G

ebühren
450.400,00

455.700,00
461.100,00

466.500,00
472.100,00

3114
Einzahlungen aus Leistungen

292.100,00
319.100,00

319.100,00
319.100,00

319.100,00
3115

Einzahlungen aus Besitz und w
irtschaftlicher Tätigkeit

59.500,00
59.500,00

59.500,00
59.500,00

59.500,00
3116

Einzahlungen aus Veräußerung von geringw
ertigen W

irtschaftsgütern (G
W

G
) und sonstige

Einzahlungen
81.400,00

81.400,00
81.400,00

81.400,00
81.400,00

312
Einzahlungen aus Transfers (ohne K

apitaltransfers)
964.500,00

405.700,00
394.800,00

394.800,00
394.700,00

3121
Transferzahlungen von Trägern des öffentlichen R

echts
963.000,00

405.200,00
394.300,00

394.300,00
394.200,00

3122
Transferzahlungen von Beteiligungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3123

Transferzahlungen von U
nternehm

en (inkl. Finanzunternehm
en)

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3124

Transferzahlungen von H
aushalte und O

rganisationen ohne Erw
erbscharakter

1.500,00
500,00

500,00
500,00

500,00
3125

Transferzahlungen vom
 Ausland

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3126

Investitions- und Tilgungszuschüsse zw
ischen U

nternehm
ungen und Betrieben der

G
ebietskörperschaft und der G

ebietskörperschaft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

313
Einzahlungen aus Finanzerträgen

100,00
100,00

100,00
100,00

100,00
3131

Einzahlungen aus Zinserträgen
100,00

100,00
100,00

100,00
100,00

3133
Einzahlungen aus G

ew
innentnahm

en von m
arktbestim

m
ten Betrieben

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3134

Sonstige Einzahlungen aus Finanzerträgen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3135
Einzahlungen aus D

ividenden/G
ew

innausschüttungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

31
Sum

m
e Einzahlungen operative G

ebarung
3.673.100,00

3.146.600,00
3.141.100,00

3.146.500,00
3.152.000,00

321
A

uszahlungen aus Personalaufw
and

775.500,00
787.500,00

843.200,00
835.100,00

835.800,00
3211

Auszahlungen für Personalaufw
and Bezüge, N

ebengebühren, und M
ehrleistungsvergütungen)

613.300,00
625.500,00

638.000,00
666.700,00

663.800,00
3212

Auszahlungen für gesetzliche und freiw
illige Sozialaufw

endungen
162.200,00

162.000,00
205.200,00

168.400,00
172.000,00

3213
Auszahlungen aus sonstigem

 Personalaufw
and

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

322
A

uszahlungen aus Sachaufw
and (ohne Transferaufw

and)
1.484.700,00

1.288.500,00
1.293.900,00

1.298.300,00
1.296.900,00

3221
Auszahlungen für G

ebrauchs- und Verbrauchsgüter, H
andelsw

aren
53.500,00

53.000,00
55.600,00

57.200,00
53.100,00

3222
Auszahlungen für Verw

altungs- und Betriebsaufw
and

111.700,00
95.900,00

97.000,00
98.000,00

99.100,00
3223

Auszahlungen für Leasing- und M
ietaufw

and
120.800,00

120.800,00
120.800,00

120.800,00
120.800,00

3224
Auszahlungen für Instandhaltung

430.700,00
250.700,00

250.700,00
250.700,00

250.700,00
3225

Sonstige Auszahlungen aus Sachaufw
and

768.000,00
768.100,00

769.800,00
771.600,00

773.200,00

323
A

uszahlungen aus Transfers (ohne K
apitaltransfers)

735.300,00
741.100,00

747.000,00
753.200,00

759.200,00
3231

Transferzahlungen an Träger des öffentlichen R
echts

651.600,00
657.000,00

662.500,00
668.200,00

673.800,00
3232

Transferzahlungen an Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
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3233
Transferzahlungen an U

nternehm
en (inkl. Finanzunternehm

en)
800,00

800,00
800,00

800,00
800,00

3234
Transferzahlungen an H

aushalte und O
rganisationen ohne Erw

erbscharakter
82.900,00

83.300,00
83.700,00

84.200,00
84.600,00

3235
Transferzahlungen an das Ausland

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3236

Investitions- und Tilgungszuschüsse zw
ischen U

nternehm
ungen und Betrieben der

G
ebietskörperschaft und der G

ebietskörperschaft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

324
A

uszahlungen aus Finanzaufw
and

29.200,00
28.900,00

27.100,00
26.000,00

24.900,00
3241

Auszahlungen für Zinsaufw
and, für Finanzierungsleasing, für Forderungskauf, für Finanzschulden

und derivative Finanzinstrum
ente m

it G
rundgeschäft

24.700,00
24.400,00

22.600,00
21.500,00

20.400,00

3242
Auszahlungen für Zinsen aus derivativen Finanzinstrum

enten ohne G
rundgeschäft

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3243

Auszahlung aus G
ew

innentnahm
en von m

arktbestim
m

ten Betrieben
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3244
Sonstige Auszahlungen aus Finanzaufw

endungen
4.500,00

4.500,00
4.500,00

4.500,00
4.500,00

32
Sum

m
e A

uszahlungen operative G
ebarung

3.024.700,00
2.846.000,00

2.911.200,00
2.912.600,00

2.916.800,00

SA
1

Saldo (1) G
eldfluss aus der O

perativen G
ebarung (31 – 32)

648.400,00
300.600,00

229.900,00
233.900,00

235.200,00
331

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3311
Einzahlungen aus der Veräußerung von im

m
ateriellem

 Verm
ögen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3312

Einzahlungen aus der Veräußerung von G
rundstücken und G

rundstückeinrichtungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3313
Einzahlungen aus der Veräußerung von G

ebäuden und Bauten
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3314
Einzahlungen aus der Veräußerung von technischen Anlagen, Fahrzeuge und M

aschinen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3315
Einzahlungen aus der Veräußerung von Am

ts-, Betriebs- und G
eschäftsausstattung

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3316

Einzahlungen aus der Veräußerung von Kulturgütern
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3317
Einzahlungen aus der Veräußerung von Beteiligungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

332
Einzahlungen aus der R

ückzahlung von D
arlehen sow

ie gew
ährten Vorschüssen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3321

Einzahlungen aus D
arlehen an Träger des öffentlichen R

echts
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3322
Einzahlungen aus D

arlehen an Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3323
Einzahlungen aus D

arlehen an U
nternehm

en und H
aushalte

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3325

Einzahlungen aus Vorschüssen und Anzahlungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

333
Einzahlungen aus K

apitaltransfers
8.300,00

2.000,00
2.000,00

2.000,00
2.000,00

3331
Kapitaltransferzahlungen von Trägern des öffentlichen R

echts
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3332
Kapitaltransferzahlungen von Beteiligungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3333

Kapitaltransferzahlungen von U
nternehm

en
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3334
Kapitaltransferzahlungen von H

aushalten und O
rganisationen ohne Erw

erbscharakter
8.300,00

2.000,00
2.000,00

2.000,00
2.000,00

3335
Kapitaltransferzahlungen vom

 Ausland
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

33
Sum

m
e Einzahlungen investive G

ebarung
8.300,00

2.000,00
2.000,00

2.000,00
2.000,00

341
A

uszahlungen aus der Investitionstätigkeit
1.016.200,00

12.000,00
12.000,00

12.000,00
12.000,00
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3411
Auszahlungen für den Erw

erb von im
m

ateriellem
 Verm

ögen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3412
Auszahlungen für den Erw

erb von G
rundstücken und G

rundstückseinrichtungen
482.700,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3413
Auszahlungen für den Erw

erb von G
ebäuden und Bauten

85.000,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3414

Auszahlungen für den Erw
erb von technischen Anlagen, Fahrzeuge und M

aschinen
297.500,00

9.000,00
9.000,00

9.000,00
9.000,00

3415
Auszahlungen für den Erw

erb von Am
ts-, Betriebs- und G

eschäftsausstattung
151.000,00

3.000,00
3.000,00

3.000,00
3.000,00

3416
Auszahlungen für den Erw

erb von Kulturgütern
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3417
Auszahlungen für den Erw

erb von Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

342
A

uszahlungen von gew
ährten D

arlehen sow
ie gew

ährten Vorschüssen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3421
Auszahlung von D

arlehen an Träger des öffentlichen R
echts

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3422

Auszahlung von D
arlehen an Beteiligungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3423

Auszahlung von D
arlehen an U

nternehm
en und H

aushalte
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3424
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3425
Auszahlungen von Vorschüssen und Anzahlungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

343
A

uszahlungen aus K
apitaltransfers

67.600,00
37.600,00

17.600,00
17.600,00

37.600,00
3431

Kapitaltransferzahlungen an Träger des öffentlichen R
echts

0,00
20.000,00

0,00
0,00

20.000,00
3432

Kapitaltransferzahlungen an Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3433
Kapitaltransferzahlungen an U

nternehm
en (Finanzunternehm

en)
50.000,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3434
Kapitaltransferzahlungen an H

aushalte und O
rganisationen ohne Erw

erbscharakter
17.600,00

17.600,00
17.600,00

17.600,00
17.600,00

3435
Kapitaltransferzahlungen an das Ausland

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

34
Sum

m
e A

uszahlungen investive G
ebarung

1.083.800,00
49.600,00

29.600,00
29.600,00

49.600,00

SA
2

Saldo (2) G
eldfluss aus der Investiven G

ebarung (33 – 34)
-1.075.500,00

-47.600,00
-27.600,00

-27.600,00
-47.600,00

SA
3

Saldo (3) N
ettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2)

-427.100,00
253.000,00

202.300,00
206.300,00

187.600,00

351
Einzahlungen aus der A

ufnahm
e von Finanzschulden

625.700,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3511

Einzahlungen aus em
pfangenen D

arlehen von öffentlichen Körperschaften und R
echtsträgern

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3512

Einzahlungen aus em
pfangenen D

arlehen von Beteiligungen
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3513
Einzahlungen aus em

pfangenen D
arlehen von U

nternehm
en und privaten H

aushalten
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3514
Einzahlungen aus Finanzschulden (Finanzunternehm

en)
625.700,00

0,00
0,00

0,00
0,00

353
Einzahlungen infolge eines K

apitaltausch bei derivativen Finanzinstrum
enten m

it
G

rundgeschäft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3530
Einzahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen Finanzinstrum

enten m
it G

rundgeschäft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

355
Einzahlungen aus dem

 A
bgang von Finanzinstrum

enten
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3550
Einzahlungen aus dem

 Abgang von Finanzinstrum
enten

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
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G
em

einde Stanz im
 M

ürztal
Voranschlag 2020 (Plan 2021 - 2024)

M
FP - Finanzierungshaushalt G

esam
t 1. und 2. Ebene - interne Vergütungen enthalten

M
ittelverw

endungs- und aufbringungsgruppen (1. und 2. Ebene)
M

VA
G

VA
 2020

Plan 2021
Plan 2022

Plan 2023
Plan 2024

G
edruckt am

: 10.12.2019 09:30:37 von C
hrista Brunnhofer

Seite 8

35
Sum

m
e Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

625.700,00
0,00

0,00
0,00

0,00

361
A

uszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden
259.800,00

236.700,00
228.000,00

212.800,00
196.900,00

3611
Auszahlungen aus em

pfangenen D
arlehen von öffentlichen Körperschaften und R

echtsträgern
50.200,00

50.500,00
50.700,00

50.900,00
51.100,00

3612
Auszahlungen aus em

pfangenen D
arlehen von Beteiligungen

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3613

Auszahlungen aus em
pfangenen D

arlehen von U
nternehm

en und privaten H
aushalten

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
3614

Auszahlungen aus Finanzschulden
186.600,00

163.200,00
154.300,00

138.900,00
122.800,00

3615
Auszahlung aus der R

ückzahlung von Leasingverbindlichkeiten
23.000,00

23.000,00
23.000,00

23.000,00
23.000,00

363
A

uszahlungen infolge eines K
apitaltausch bei derivativen Finanzinstrum

enten m
it

G
rundgeschäft

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

3630
Auszahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen Finanzinstrum

enten m
it G

rundgeschäft
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

365
A

uszahlungen für den Erw
erb von Finanzinstrum

enten
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

3650
Auszahlungen für den Erw

erb von Finanzinstrum
enten

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

36
Sum

m
e A

uszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
259.800,00

236.700,00
228.000,00

212.800,00
196.900,00

SA
4

Saldo (4) G
eldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 – 36)

365.900,00
-236.700,00

-228.000,00
-212.800,00

-196.900,00

SA
5

Saldo (5) G
eldfluss aus der voranschlagsw

irksam
en G

ebarung (Saldo 3 + Saldo 4)
-61.200,00

16.300,00
-25.700,00

-6.500,00
-9.300,00
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Berechnung der Miete für das Kalenderjahr 2020

Anschaffungskosten der Gebäud e abzgl erhaltener Subventionen

I .264.222 davon 1,5 0 yo Miete lt. Umsatzsteuerrichtlinien 18.963,33

Anschaffringskosten Einrichtung und Ausstattung

96.895 davon l0 % lt. Umsatzsteuerrichtlinein 9.689,50

Betriebskosten

Wasser, Kanal, Müll 2.900,00

Grundsteuer 4.400,00

Versicherungen 5.700,00

Energie (Strom, Wärme etc.) 24.000,00

Instandhaltung 8.500,00

sonstige Aufivendungen 3.000,00

Verwaltungskostenpauschale Volksschule 4.94r,00

Verwaltungskostenpauschale Sport- und Kulturhalle 3.268,00

Verwaltungskostenpauschale Kindergarten 540,00

Summe 85.901,83

Ztschlag I o/o 859,02

Nettomiete pro Jahr 86.760,85

monatlich 7.230,07
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o f f i c e { ® s t a n z . a t

w w w. s t a n z . a t

Vereinbarung
über die gemäß § 35 Abs. 3 StFWG mit Gemeindemitteln beschafften und

der Freiwilligen Feuerwehr Stanz im Mürztai
zur Benützung übergebenen Baulichkeiten, Einrichtungen, Geräte und sonstigen

Gegenstände
der Gemeinde Stanz im Mürztai

in Verbindung mit § 19 Abs. 1 und 2 VRV 2015

1. Vertragspartner und Vertragsgegenstand

Die Gemeinde Stanz im Mürztai hat gemäß § 35 Abs.1 StFWG die Kosten der Beschaffung
und Erhaltung der Baulichkeiten, Einrichtungen, Geräte und sonstiger Gegenstände, die für die
Einsatzbereitschaft und Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Stanz im Mürztai erforderlich
sind zu tragen.

Gemäß § 35 Abs. 3 StFWG verbleiben die aus Gemeindemitteln beschafften und der
Freiwilligen Feuerwehr Stanz im Mürztai zur Benützung übergebenen Baulichkeiten,
Einrichtungen, Geräte und sonstigen Gegenstände im (zivilrechtlichen) Eigentum der Gemeinde
und sind nur für die im § 2 Abs. 1 bis 3 StFWG genannten Aufgaben zu verwenden.

Vertragspartner dieser Vereinbarung sind

a. die Gemeinde Stanz im Mürztai, vertreten durch den Bürgermeister Dl Friedrich Pichler (in
der Folge kurz: Gemeinde) und

b. die Freiwilligen Feuerwehr Stanz im Mürztai vertreten durch den Feuerwehrkommandanten
^ Franz Weberhofer (in der Folge: Freiwillige Feuerwehr).

Gegenstand dieser Vereinbarung sind ausschließlich jene der Freiwilligen Feuerwehr von der
Gemeinde gemäß § 35 Abs. 3 StFWG übergebenen Baulichkeiten, Einrichtungen, Geräte und
sonstigen Gegenstände sowie in der Zukunft zu übergebenden Baulichkeiten, Einrichtungen,
Geräte und sonstigen Gegenstände (in der Folge: Ausrüstungsvermögenswerte).

2. Wirtschaftliches Eigentum der Ausrüstungsvermögenswerte

Gemäß § 19 Abs. 2 VRV 2015 liegt ein wirtschaftliches Eigentum unabhängig von einer
zivilrechtlichen Eigentümerschaft vor, wenn jemand wirtschaftlich wie ein Eigentümer über eine
Sache herrscht, indem man diese insbesondere besitzt, gebraucht, die Verfügungsmacht über sie
innehat und das Risiko ihres Verlustes oder ihrer Zerstörung trägt.

Die Gemeinde hat gemäß § 35 Abs. 3 StFWG Ausrüstungsvermögenswerte der Freiwilligen
Feuerwehr zur Nutzung im Sinne des § 2 Abs. 1 bis 3 StFWG übergeben bzw. werden diese an
die Freiwillige Feuerwehr übergeben. Die Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr halten
übereinstimmend fest, dass diese Ausrüstungsvermögenswerte zwar im zivilrechtlichen Eigentum
der Gemeinde gemäß § 35 Abs. 3 StFWG verbleiben, jedoch die Freiwillige Feuerwehr
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8653 Stanz im Mürztai 61
Te i . : 0 3 8 6 5 - 8 2 0 2

Fax: 03865 - 8202-6
E-maii: 0ffice@stan2.at

w w w . s t a n z . a t

6 1 6 / 0 1 0 - 2 0 1 7 - 2 6

öff.rechtl. Wegegenossenschaft „Traßnitz

V E R O R D N U N G

Auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 12.12.2019 wird gemäß § 8 Abs. 3 des Steier-
märkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964 in der geltenden Fassung die Verord
nung der Gemeinde Stanz im Mürztai zum öffentlich rechtlichen Interessentenweg „Traßnitz"
e r l a s s e n :

(1) Gemäß § 8 Abs. 3 des Steiermärkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964,
LGBI. Nr. 154 in der Fassung der Novelle 1969, LGBI. 195, wird die Straße auf dem
Grundstück 568/3 KG 60212 Hollersbach ab der Kehre bei den Rückhaltesperren
Traßnitz, die Straße auf dem Grundstück 585 KG 60212 Hollersbach, die Straße auf
dem Grundstück 571/2 KG 60212 Hollersbach, sowie die Zufahrt zum Anwesen Hollers
bach 2, vig. Unterer Hollersbacher, in einen öffentlichen Interessentenweg umgewan
del t .

(2) Die dieser Verordnung zugrunde liegenden Pläne liegen beim Gemeindeamt auf und
können während der Amtsstunden eingesehen werden.

(1) Gemäß § 45 Abs. 3 werden zur Sicherstellung der Erhaltung die Liegenschaftseigentü
mer bzw. sonstigen Verkehrsinteressenten im Einzugsgebiet des gegenständlichen öf
fentlichen Interessentenweges in die öffentlich-rechtliche Weggenossenschaft Traßnitz
mit der Wirkung zusammengefasst, dass die Mitgliedschaft und damit die Pflicht zur Bei
tragsleistung auf den jeweiligen Besitzer der beteiligten Liegenschaft übergeht.

(2) Die nachstehend angeführten Interessenten werden in diese Weggenossenschaft ein
bezogen:

a ) J o h a n n M a i e r h o f e r 1 7 , 5 %

b ) G e r h a r d K e r s c h b a u m e r 1 5 , 0 %

c ) C h r i s t i a n E l l m a i e r 1 1 , 0 %

d ) F r a n z G r i e s e n h o f e r 1 0 , 0 %

e ) J o h a n n G r i e s e n h o f e r 9 , 0 %

f ) P e t e r H ö l b l i n g 9 , 0 %

§ 1 Grundstücke

§ 2 Interessenten

Seite 1 von 2
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SPO - Gemeinderatsfraktion Kindberg
Fraktionsvorsitzende Judith Doppelreiter
Aulandgasse 6
8653 Kindberg

DRINGLICHKEITSANTRAG der SRO - Gemeinderatsfraktion Kindberg
gemäß § 54 Abs.3 Steiermärkische Gemeindeordnung idgF.
zur Gemeinderatssitzung am Donnerstag, dem 26. September 2019:

Aufgrund des Zeitungsartikels vom 26.09.2019, Kleine Zeitung, in welchem darüber
informiert wird, dass das Land Verordnungen in Begutachtung schickt, mit denen der
LKW-Schwerverkehr auf mehreren Passstraßen, unter anderem auch über das Alpl,
beschränkt bzw. ganz unterbunden werden soll, wird beantragt, eine Stellungnahme
des Gemeinderates zu dem laufenden Verfahren abzugeben.

Stellungnahme an das Land Steiermark:

Bezugnehmend auf die derzeit in Begutachtung befindlichen Anträge (Beschränkung
bzw. Unterbindung des LKW-Schwerverkehrs auf mehreren Passstraßen) bitten wir
zu beachten, dass im Falle einer Sperre des Alpls, die nächste Passstraße, welche
ins Mürztal führt, der Schanzsattel ist, welcher ebenfalls eine sehr steile
Straßenführung und eine Seehöhe von 1.171 m (um 72 m höher als der
Straßenverlauf über das Alpl) aufweist.
Durch eine Sperre ist zu befürchten, dass nicht nur das erhöhte Verkehrsaufkommen
durch Schwerverkehr den Ortsteil Allerheiligen und das Straßennetz der
Stadtgemeinde Kindberg schwer belasten, sondern es auch durch die örtlichen
Gegebenheiten zu ähnlichen kritischen Situationen wie in Krieglach (Unfälle und
hängenbleibende LKW's) kommen würde.

B e s c h l u s s d e s G e m e i n d e r a t e s :

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Kindberg tritt an das Amt der Steiermärkischen
Landesregierung, Abteilung 16 Verkehr und Landeshochbau, mit der Bitte heran, die
vorgebrachten Argumente im laufenden Begutachtungsverfahren zu berücksichtigen.
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V E R E I N B A R U N G

Über die Durchführung und Kostenbeteiligung der mobilen Pflege- und Betreuungsdienste in
der Geme inde S tanz im Mürz ta l

abgeschlossen zwischen der Trägerorganisation „Sozialmedizinischer Pfiegedienst,
Hauskrankenpflege Steiermark gemeinnützige Betriebs GmbH", im Weiteren kurz „SMP"
genannt, vertreten durch den Geschäftsführer Gottfried Lautner, und der Gemeinde Stanz
im Mürztal, im Folgenden kurz "Vertragsgemeinde" genannt, vertreten durch den
Bürgermeister.

Präambel / Allgemeine Bestimmungen

Gegenstand des Vertrages ist die Übertragung der Durchführung der folgenden sozialen
Dienste nach § 16 Stmk. Sozialhilfegesetz vom 13.12.1997 (LGBI. 29/1998) in der geltenden
Fassung:

Hauskrankenpflege (DGKP und PA)

im Folgenden mobile Pflege- und Betreuungsdienste genannt, in der Vertragsgemeinde an
die vom Land Steiermark anerkannte Trägerorganisation „Sozialmedizinischer Pflegedienst
Hauskrankenpflege Steiermark gemeinnützige Betriebs GmbH" („SMP") und die
Kostenbeteiligung der Vertragsgemeinde.

Mit diesem Vertrag überträgt die Vertragsgemeinde dem SMP die Durchführung,
Koordination und Qualitätskontrolle der oben angeführten Sozialen Diensten nach § 20 (4)
Stmk. Sozialhilfegesetz vom 13.12.1997 (LGBI. 29/1998).

1
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AZ 16261/MÜ/EG 
Die Selbstberechnung der Gebührenangabe 
am  ____________ zu Steuer Nr.: ___________ 
 vorgenommen. 
Bemessungsgrundlage € __________ 
Gebühr 1 %, sohin € __________ 
(bezahlt am__________________) 
Öffentl. Notare Mühl & Schwab Notarpartnerschaft OG 
Wienerstraße 29, 8605 Kapfenberg 
 
 
 

(Unter-)Mietvertrag 
betreffend Geschäftsraummiete 

 
 
abgeschlossen zwischen: 
 
a) der Gemeinde Stanz im Mürztal, Stanz im Mürztal 61, 8653 Stanz im Mürztal, als 

Vermieterin einerseits,  
(diese im Folgenden auch „Vermieterin“ genannt) und 
 

b) Frau Claudia Dissauer, geb. ####, wohnhaft in ####, (mit der Bitte um Bekanntgabe der 
Daten), als Mieterin andererseits, 

 (diese im Folgenden auch „Mieterin“ genannt) 
 
wie folgt: 
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1. 

Mietobjekt 
 
1.1. Die Gemeinde Stanz im Mürztal ist aufgrund des mit der Gemeinnützigen Wohn- und 

Siedlungsgenossenschaft Ennstal registrierte Genossenschaft mit beschränkter 
Haftung Liezen (FN 75547 z) am ### abgeschlossenen Mietvertrages Mieterin der sich 
im Eigentum der Gemeinnützigen Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal registrierte 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung Liezen (FN 75547 z) stehenden 
Baurechtseinlage EZ 546 KG 60230 Stanz, auf welcher sich eine Wohnhausanlage im 
Wesentlichen bestehend aus einem Wohn- und Geschäftshaus mit insgesamt 16 
Wohnungen, davon 8 Seniorenwohnungen „Betreubares Wohnen“ und 8 Mietwohnungen, 
11 PKW Abstellplätze in der Tiefgarage und 2 Geschäftslokale befindet. 
 
Konkret ist die Gemeinde Stanz im Mürztal aufgrund des obgenannten Mietvertrages 
Mieterin der in diesem Wohn- und Geschäftshaus im Untergeschoß liegenden 
Geschäftsräumlichkeiten G2- Friseur-bestehend aus 1 Salon, 1 Fußpflege, 1 VR-
Labor, 1 WC, 1 Personal im Ausmaß einer vorläufigen Nutzfläche von 46,21 m2, wobei 
festgehalten wird, dass sich diese Räumlichkeiten derzeit noch in baulicher Fertigstellung 
befinden und Ende Dezember 2019 fertiggestellt sein sollen. 
 
Hinsichtlich der näheren Beschaffenheit der genannten Geschäftsräumlichkeiten G2-
Friseur verweisen die Vertragsparteien auf den obgenannten Mietvertrag zwischen der 
Gemeinnützigen Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal registrierte 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung Liezen (FN 75547 z) und der Vermieterin 
vom ###, welcher als Beilage ./1 zum integrierenden Vertragsbestandteil erklärt und in der 
Folge kurz als „Hauptmietvertrag“ bezeichnet wird und erklärt und bestätigt die Mieterin, 
dass ihr das Mietobjekt überdies aus eigener Besichtigung und Wahrnehmung genau 
bekannt ist. (Anmerkung: mit der Bitte um Vorab - Zurverfügungstellung des unterfertigten 
Originalmietvertrages samt Beilagen mit der Genossenschaft Ennstal). 
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1.2. Im Rahmen des gegenständlichen Mietvertrages untervermietet die Gemeinde Stanz im 
Mürztal nunmehr mit Zustimmung der Gemeinnützigen Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft Ennstal registrierte Genossenschaft mit beschränkter 
Haftung Liezen (FN 75547 z) (Anmerkung: die Gemeinnützigen Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft Ennstal registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 
Liezen (FN 75547 z müsste vorab der beabsichtigten Untervermietung verständigt werden) 
an Frau Claudia Dissauer diese oberhalb näher beschriebenen 
Geschäftsräumlichkeiten G2-Friseur, welche sohin den Gegenstand dieses 
Mietvertrages und somit das Mietobjekt darstellen. 
 
Festgehalten wird, dass dem Mietobjekt kein Kellerabteil und keine Parkplätze 
zugeordnet sind. 

 
1.3. Hinsichtlich der Ausstattung des Mietgegenstandes wird folgendes von den Parteien 

festgehalten ########### (Anmerkung: zur Sicherheit sollten Sie die Ausstattung genau 
auflisten, da diese auch im Hauptmietvertrag nicht genau angeführt ist oder sonst diese mit 
Lichtbildern dokumentieren und würden wir diese Lichtbilder dann zum Vertrag nehmen) 
und von den Vertragsparteien hierzu weiters erklärt und bestätigt, dass sich das Mietobjekt 
in einem guten Zustand befindet.  

 
1.4.  Festgehalten wird von den Vertragsparteien, dass es sich beim gegenständlichen 

Mietverhältnis um ein dem Anwendungsbereich des WGG unterliegendes 
Mietverhältnis iSd § 20 WGG handelt, da das vorbeschriebene Wohn- und 
Geschäftshaus von einer Bauvereinigung im Sinne des WGG, nämlich der 
Gemeinnützigen Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal registrierte Genossenschaft 
mit beschränkter Haftung Liezen (FN 75547 z) im eigenen Namen errichtet wurde und die 
genannte Bauvereinigung Eigentümerin der Baurechtseinlage das Mietobjekt 
betreffend ist. 

 
(Anmerkung: Dem WGG unterliegende Mietverträge sind komplex, dazu kommt, dass 
diese darüber hinaus teilweise den Bestimmungen des MRG unterliegen können, wenn 
das Mietverhältnis dem Voll- oder Teilanwendungsbereich des MRG unterliegt und es 
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wiederum Sonderregeln für die Geschäftsraummiete gibt. Auf Ihren Wunsch nimmt der 
gegenständliche Untermietvertrag daher nachfolgend, bis auf die Regelung zur 
Vertragsdauer, zur Gänze – und rechtlich ungeprüft - inhaltlichen Bezug auf den 
Hauptmietvertrag, dies ausgehend davon, dass der Hauptmietvertrag eingehend rechtlich 
geprüft wurde. Eine Prüfung der inhaltlichen Zulässigkeit der einzelnen Bestimmungen des 
Hauptmietvertrages und somit auch dieses Vertrages ist meinerseits daher nicht erfolgt. 
Sollte dies gewünscht sein, empfehle ich, dass der gegenständliche Vertrag von einem 
Mietrechtsexperten überprüft wird. Hierzu könnte ich Ihnen Herrn Mag. Clemens Strauss, 
Rechtsanwalt in Graz, empfehlen an welchen auch eine direkte Weiterleitung durch mich 
möglich wäre) 

 
2. 

Mietabrede 
 

2.1. Die Gemeinde Stanz im Mürztal vermietet hiermit an Frau Claudia Dissauer und diese 
mietet von der Erstgenannten das im Punkt „1.“ dieses Vertrages näher bezeichnete 
Mietobjekt zu Geschäftszwecken (Geschäftsraummiete) und zwar zum Betrieb eines 
Friseurgeschäftes (Anmerkung: mit der Bitte um Bekanntgabe des genauen Geschäftszweckes 
bzw. was bezüglich der erlaubten Geschäftszwecke auch mit der Vermieterin Ennstal vereinbart 
wurde). Daneben sind vom Mietzweck sämtliche Haupt- und Nebentätigkeiten der Mieterin (z.B: 
Bürobetrieb, Lagerung, ### etc.) mitumfasst.  
 
Jede andere Art der Verwendung des Mietobjektes bedarf der ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung der Vermieterin und ist diese daher vorab von der Vermieterin einzuholen (die 
ihrerseits wiederum die Zustimmung ihrer Vermieterin einholt). 
 
2.2. Die Vertragsparteien halten fest, dass die Vermieterin der Mieterin für die Dauer des 
Mietverhältnisses fünf Schlüssel im Zuge der Vertragsunterfertigung ausgefolgt hat und 
bestätigt die Mieterin den Erhalt der genannten Schlüssel. 
 
Die Mieterin verpflichtet sich, die oben angeführten Schlüssel bei Beendigung des 
Mietverhältnisses der Vermieterin vollständig zurückzugeben. Für den Fall, dass diese nicht in 
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vollständiger Zahl an die Vermieterin zurückgegeben werden können, verpflichtet sich die 
Mieterin zur Bezahlung entsprechender neuer Schlüssel. Zur Anschaffung von weiteren 
Schlüsseln ist die Mieterin jedoch nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der 
Vermieterin berechtigt. Bei Zuwiderhandeln berechtigt dies die Vermieterin zur sofortigen 
Auflösung des Mietverhältnisses.  
 

3. 
Mietdauer 

 
3.1. Das Mietverhältnis beginnt am ###### und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
(Anmerkung:  

1. Zur Information bezüglich Gebühren nach TP5 GebG: Bei unbefristeten Mietverträgen über 
Geschäftsräume beträgt die Vergebührung maximal 1% des dreifachen Jahresbruttomietzinses. 
Anderes gilt für befristete Geschäftsräumlichkeiten! Für diese darf 1% des bis zu maximal 18-fachen 
Jahresbruttomietzinses verlangt werden. 

2. Mangels Kenntnis, ob und inwieweit das gegenständliche Mietverhältnis dem Voll- oder 
Teilanwendungsbereich des MRG und somit den Befristungsbestimmungen des § 29 MRG unterliegt, 
wird empfohlen, die bezüglichen zwingenden Bestimmungen, soweit diese auch für 
Geschäftsraummiete gelten, aus Vorsichtsgründen zu berücksichtigen. Hierzu ist anzumerken, dass bei 
GF Raummiete keine Mindestvertragsdauer von 3 Jahren normiert ist, sodass hinsichtlich der Befristung 
keine Einschränkungen bestehen und dass ebenso § 29 Abs. 2 MRG nicht gilt, wonach der Mieter nach 
Ablauf eines Jahres unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsrist das Mietverhältnis jedenfalls 
auflösen kann. Zu beachten ist aber § 29 Abs. 3 lit b MRG wonach bei einer einmaligen gesetzlichen 
Erneuerung des Mietverhältnisses auch bei Geschäftsraummiete es zur Besonderheit der – sofortigen 
(nicht erst ab Ablauf eines Jahres der Verlängerung) – Kündigungsbefugnis eines 
Geschäftsraummieters kommt! Jedenfalls gilt im Voll- wie im Teilanwendungsbereich des MRG, 
dass eine vorzeitige Auflösung zugunsten des Vermieters ausnahmslos aus wichtigem Grund 
gem. §§ 30, 31 MRG möglich ist, während der Mieter generell ohne Angabe von Gründen kündigen 
könnte. Es wird daher hiervon abgeraten, den Kündigungsverzicht von fünf Jahren auch auf das 
Untermietverhältnis zu übernehmen)  

 
3.2. Das Mietverhältnis kann von der Mieterin unter Einhaltung einer dreimonatigen 
Kündigungsfrist zum Monatsletzten mittels eingeschriebenen Briefes an die Vermieterin 
aufgekündigt werden.  
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Wenn die Mieterin einen Nachmieter namhaft macht, der bereit ist in den bestehenden 
Mietvertrag einzutreten, beträgt die Kündigungsfrist lediglich ein Monat, wenn sichergestellt ist, 
dass keine Unterbrechung des Mietvertrages eintritt. 
 
3.3. Der Vermieterin steht das Recht zu, bei Vorliegen der Kündigungsgründe der §§ 30 
oder 31 MRG (aus wichtigem Grund) das Vertragsverhältnis jdederzeit unter Einhaltung der 
gesetzlichen Kündigungsfrist des § 560 Abs. 1 Z 2 lit e ZPO (3-monatige Kündigungsfrist 
zum 31.3., 30.06, 30.09. oder 31.12. eines jeden Jahres) aufzukündigen (Anmerkung die 
Aufkündigung durch den Vermieter im Vollanwendungsbereich des MRG kann nur gerichtlich 
erfolgen). 
 
Festgehalten wird, dass die Vermieterin auch berechtigt ist, das Mietverhältnis aufzukündigen, 
wenn die Vermieterin des Hauptmietvertrages ihr gegenüber die Auflösung des 
Mietverhältnisses erklärt hat, was der Mieterin iSd § 2 (2) MRG unverzüglich bekannt zu 
geben ist und wobei vereinbart wird, dass in diesem Fall die Aufkündigung durch die 
Vermieterin unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist des § 560 Abs. 1 Z 2 lit e ZPO 
(3-monatige Kündigungsfrist zum 31.3., 30.06, 30.09. oder 31.12. eines jeden Jahres) 
erfolgt. (Anmerkung die Aufkündigung durch den Vermieter im Vollanwendungsbereich des 
MRG kann nur gerichtlich erfolgen. Es kann nicht beurteilt werden, ob eine sofortige Auflösung 
des Untermietverhältnisses bei Beendigung des Hauptmietverhältnisses möglich wäre, dies 
müsste ebenfalls bei Bedarf genau geprüft werden).  
 
3.4. Die Auflösungstatbestände der §§ 1117, 1118 ABGB stehen den Vertragsteilen zum 
Zwecke der Beendigung des Mietverhältnisses ebenfalls zu. 
 
3.5. Die Vertragsparteien sind in Kenntnis der Sonderbestimmung des § 23 IO zur Auflösung 
von Mietverhältnissen bei Insolvenz des Bestandnehmers. 
 
 

4. 
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Die Vertragsparteien halten ausdrücklich fest, bzw. vereinbaren, dass darüber hinaus die 
Bestimmungen der Punkte 5. (Aufteilungsschlüssel), 6. (Kaution), 7. (monatliches 
Benützungsentgelt), 8. (Rückstellung des Mietgegenstandes), 9. (Erhaltung des 
Mietgegenstandes § 14a WGG), 10. (Wartungs-, Instandhaltungsverpflichtung des 
Mieters), 11. (Benützung, Veränderungen, Haftung), 12. (Benützung, Veränderungen, 
Haftung), 13. (Betretungsrecht), 14. (Untervermietung/Weitergabe); 15. (Versicherungen), 
16. (Datenschutz), 18. (Gesamthandverhältnis), 19. (Schriftform), 21. (Gerichtsstand) 
vollinhaltlich auf das gegenständliche Vertragsverhältnis übernommen werden bzw. für 
dieses gelten. 
 

5. 
Rechtswirksamkeit 

 
Die Rechtswirksamkeit dieses Mietvertrages tritt mit Unterfertigung durch die Vertragsparteien 
ein. 
 

6. 
Energieausweis 

 
Die Vertragsparteien erklären, vom Vertragsverfasser ausführlich über die seit 01.12.2012 
geltenden Bestimmungen des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes informiert worden zu sein und 
ein ausführliches Informationsblatt erhalten zu haben. Die Vertragsparteien erklären in Kenntnis 
dieser Bestimmungen, dass ein Energieausweis für das Mietobjekt vorliegt bzw. bereits an die 
Mieterin übergeben wurde. 
 

7.  
Kosten, Steuern, Gebühren, Haftung 

 
Die mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten gehen zu Lasten der Vermieterin, 
die auch den Auftrag zur Vertragserrichtung erteilt hat. Die mit der Errichtung dieses Vertrages 
verbundenen Gebühren, das ist die Rechtsgeschäftsgebühr, gehen zu Lasten der Mieterin. 
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Die Mieterin haftet für Schäden am Bestandobjekt bzw. Schäden, die durch das Verschulden 
ihrer Erfüllungsgehilfen oder Kunden entstehen, entsprechend der Bestimmungen §§ 1313 
a und 1315 a ABGB. 
 

8. 
Urkundenausfertigungen 

 
Dieser (Unter)Mietvertrag wird einfach ausgefertigt und im Original nach Finanzanzeige der 
Mieterin ausgefolgt. Die Vermieterin erhält eine einfache, oder über ihr Verlangen und auf ihre 
Kosten, auch wiederholt, beglaubigte Vertragsabschrift. 
 
_________________, am _______________ 
 
 
 

_____________________________________ 
Gemeinde Stanz im Mürztal 

 
 
_________________, am _______________ 
 
 
 

_____________________________________ 
Claudia Dissauer, geb. #### 
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Subject: WG: Monitore+TV f. Stanz
From: Uta Palan - To: Dl Jakob Kocher, r.tebner@stanz.at - Co: - Date: 22. Oktober 2019 um 15:57, Attachments: image004.jpg
image001.jpg EFW 8305.pdf TX-75FXW785.pdf EPT650.PDF PEXHB432-EUK.pdf

Wie heute besprochen

mit f reundl ichen Grüßen

r r . i } K o m f O f t P L U S

U t a P a l a n G F

HITZIGER GmbH & Co KG
Rothleiten 81
8130 Frohnle i ten

Te l .03126 /2766 Fax DW9
Mobi l 0664/3575441
uta .pa lan@hi tz iqer.a t
w w w . h l t z i a e r . a t

UID-Nr.ATU44807802, FN11684h-GF Uta Palan, Handelsgericht Graz, Kommanditgesellschaft mit Sitz In Frohnleiten

Von: Uta Palan
'̂esendet: Donnerstag, 19. September 2019 10:32
An: DI Jakob Kocher <jakob.kocher(5)nussmueller.at>
Co: gerhard.scherer@wohnbaugruppe.at
Betreff: Monitore+TV f. Stanz
P r i o r i t ä t : H o c h

Sehr geehrte Herren,

anbei übermitteln wir wie besprochen die Vorschläge für die Monitore im Eingangsbereich und das TV Gerät für den Sozial -
bzw. Schulungsbereich.

Für den Eingangsbereich der offen und für alle Zugängig ist wurde IP68 fähige Outdoor Display XHB432-EUK gewählt
Es wurde noch nie ein tageslichttaugliches Display für Außenbereiche gebaut, das den rauen
Elementen im Außenbereich so standhält, wie das Xtreme™ High Bright von Peerless-AV®.
Die Xtreme High Bright Outdoor Displays verfügen über ein vollständig abgedichtetes,
IP68-zertifiziertes Design und ein patentiertes Dynamic Thermal Transfer™-System. Sie
sind wartungsfrei, ohne Lüfter, Belüftungsöffnungen oder Filter und sind vollständig
gegen Wasser, Staub, Feuchtigkeit und sogar Insekten geschützt. Das Deckglas des
Displays ist optisch gebondet, was das wahrgenommene Kontrastverhältnis erhöht und
die Blendung reduziert und eine hervorragende Bildqualität auch bei direkter
Sonneneinstrahlung bietet. Mit einem Betriebstemperaturbereich von -35°C bis 60°C sind
Xtreme Displays so konzipiert worden, dass sie das ganze Jahr über betrieben werden
können, ohne sich vor extrem heißen oder kalten Temperaturwellen zu fürchten. Die
High-Bright-Linie kommerzieller Displays bietet eine Lichtleistung von 2500 Nits, um auch
bei Sonneneinstrahlung ein hervorragendes Bild abgeben. Der Umgebungslichtsensor passt
die Helligkeit des Displays automatisch an, um den Stromverbrauch zu optimieren und das
Seherlebnis zu verbessern. Die Xtreme High Bright Außenanzeigen bieten unübertroffene
Funktionen und sind die perfekte Digital Signage- oder Entertainment-Lösung für jede
professionelle Anwendung.

inkl Outdoor Halterung gewählt
Die AV neigbare Universalwandhalterung für den Außenbereich bietet eine sichere Option zur Montage von Flachbildschirmen im
F r e i e n .
Die mit E-Coating-geschützte Hardware aus Edelstahl ist korrosionsbeständig und kann jedem Wetter standhalten.
Zusätzlich zu der kinderleichten 'Einhänge'-Installation bietet die Halterung auch eine Neigefunktion, wobei der Flachbildschirm jedoch
nur 6,55 cm von der Wand entfernt steht.
Die manipulationssichere Hardware schützt vor Diebstahl und bietet Ihnen Sicherheit bei jeder Installation.
Für zusätzliche Sicherheit verfügt die Halterung über genügend Platz für optionale Vorhängeschlösser.

Peerless 43" Outdoor Xtreme High Bright Sealed LCD Display € 5.540,00
Universa l Outdoor Ti l t Wal l Mount for 32"55" F la t Panel € 175,00
M o n t a g e u n d I n b e t r i e b n a h m e € 4 0 0 , 0 0

Für den Sozial bzw. Schulungsraum wird 189cm Panasonic LED Fernseher und Wandhalterung
vorgeschlagen
P a n a s o n i c T X - 7 5 F X W 7 8 5 € 1 . 7 6 0 , 0 0
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V E R O R D N U N G  
6 1 6  / 0 0 2 - 2 0 1 7 - 5 2  

 
öff .rechtl .  Wegegenossenschaft „Sonnblick“ 

 

Auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 12.12.2019 wird gemäß § 8 Abs. 3 des Steier-
märkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964 in der geltenden Fassung die Verord-
nung der Gemeinde Stanz im Mürztal zum öffentlich rechtlichen Interessentenweg „Sonnblick“ 
erlassen: 

§ 1 Grundstücke 

(1) Gemäß § 8 Abs. 3 des Steiermärkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964, 
LGBl. Nr. 154 in der Fassung der Novelle 1969, LGBl. 195, wird die Straße auf dem 
Grundstück 1094 KG 60230 Stanz ab der Abzweigung des Grundstücks 1093 KG 60230 
Stanz oberhalb des Anwesens Sonnberg 103 in einen öffentlichen Interessentenweg 
umgewandelt. 

(2) Die dieser Verordnung zugrunde liegenden Pläne liegen beim Gemeindeamt auf und 
können während der Amtsstunden eingesehen werden.  

§ 2 Interessenten 

(1) Gemäß § 45 Abs. 3 werden zur Sicherstellung der Erhaltung die Liegenschaftseigentü-
mer bzw. sonstigen Verkehrsinteressenten im Einzugsgebiet des gegenständlichen öf-
fentlichen Interessentenweges in die öffentlich-rechtliche Weggenossenschaft Sonn-
blick mit der Wirkung zusammengefasst, dass die Mitgliedschaft und damit die Pflicht 
zur Beitragsleistung auf den jeweiligen Besitzer der beteiligten Liegenschaft übergeht. 

(2) Die nachstehend angeführten Interessenten werden in diese Weggenossenschaft ein-
bezogen: 

a) Richard Czelecz    6,6% 

b) Nicole Doppelhofer    0,76% 

c) Dr. Werner Eichtinger   0,59% 

d) Peter Ebner     2,45% 

e) Maria und Konrad Fischer   10,05% 

f) Gustav Friesenbichler   9,11% 

g) Maria und Josef Ganster   4,38% 
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h) Helmut Gößlbauer    11,13% 

i) Renate und Martin Grünbichler  11,32% 

j) Veronika und Stefan Illmaier  0,25% 

k) Thomas Pertl    1,44% 

l) Jan Pospichal    1,52% 

m) Manfred Retter    1,59% 

n) Eduard Schwaiger    2,44% 

o) Josef Hörler     11,57% 

p) Anna und Johann Tösch   16,3% 

q) Kathrin und Jörg Wehnsen   8,5% 

§ 3 Schlussbestimmungen 

(1) Gemäß § 92 Abs. 1 Stmk. Gemeindeordnung 1967, LGBI.Nr. 115/1967 in der geltenden 
Fassung LGBI.Nr. 29/2019 tritt die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung mit dem auf 
den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tage in Kraft. Die Verordnung der Ge-
meinde Stanz vom 23.01.1976 tritt gleichzeitig außer Kraft. 

 

 

 

Für den Gemeinderat 

Der Bürgermeister 

 

 

 

(DI Friedrich Pichler) 
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N U T Z U N G S V E R E I N B A R U N G

abgeschlossen am untenstehenden Tag zwischen

1. Kirche Sankt Katharina in Stanz, nachfolgend „Pfarre Stanz" genannt,
Stanz im Mürztal 1, 8653 Stanz im Mürztai, als Nutzungsgeber(in),

und der

2. Gemeinde Stanz im Mürztai, im Folgenden „Gemeinde" genannt,
Stanz im Mürztai 61, 8653 Stanz im Mürztai, als Nutzungsnehmerin i

wie folgt*:

P r ä a m b e l
Die Kirche Sankt Katharina in Stanz ist grundbücherliche E
KG 60230 Stanz, BG Mürzzuschiag, bestehend unter and«
darauf befindlichen, denkmaigeschützten Gebäude „Bibiiol
der Adresse 8653 Stanz im Mürztai 2.

rina in Stanz ist grundbücherliche Eigentümerin d̂ Mgenschaft
ürzzuschiag, bestehend unter anderem aus dem̂ ^̂ ü̂ck .10 um d0 dem

", mit
der Adresse 8653 Stanz im Mürztai 2.

Die Gemeinde Stanz im Mürztai und die Pfarre Stanz betriebAn dieserfê bäüife, nach seitens
der Gemeinde dafür getätigten Investitionen, auf Grundiâ  eir̂ f̂ereinbspl̂  zur gemeinsamenTrägerschaft vom 18.07.2005, gemeinsam eine Bücherel̂it den̂^̂^̂Offentiiche Bücherei
Stanz " .
Vor genannte Vereinbarung musste seitens der P̂ ge Stan^us wirtschaftlichen Gründen, mit^Mlhdet^n der Folge unter Einhaltung derSchreiben vom 17.12.2018, aufgekündigt werderffiW»̂ t̂ n der Folge unter Einhaltung
vereinbarten Kündigungsfrist am 30.06.201

Beide bisherigen Vereinbarunaspaifeer iaabe^^Msaftiiches Interesse und als gemeinsames
Ziel, die Existenz und einen Betriebsbibliothek ztn̂ îten und fortzuführen. Aus wirtschaftiichenGründen ist es der Pfarre Stanz ab̂ ^̂M möglich, daraus resultierende wirtschaftliche Beitrags
und/oder Zahlungsverpflichtungen zu ü̂Rejimen und zu tragen. Es wurden deshalb für eine
Verwirklichung des aemeinsarf^teeis Überiegungen angestellt, die inder Folge hinsichtlich mögjiĉ r î ^̂ unâ reprüft werden.
Begründet (̂ %̂ese ̂l̂^̂ame Ẑwfoigungsabsicht kommen die Gemeinde Stanz und dieKirche SarîKatharina in Ŝ ^̂ farrêanz), als Übergangs- und Zwischenlösung bis zu einer
abschl̂pnden Eîgeidunĝ̂ p̂g, darin überein, zunächst nachstehende Nutzungsvereinbarung

^ 1. Gegenstand
Nutzungsgê M̂d N̂lrangsnehmerin vereinbaren hiermit, dass die Nutzungsnehmerin das in derEinleitung diesê t̂aiMrung angeführte und beschriebene, denkmaigeschützte, Gebäude Stanz imMürtai 2, bestehet̂Ks einer Teiiunterkeiierung und einem Erdgeschoss (mit einer Nutzfläche von
ungefähr rd. 110 iw) nutzen darf. Vereinbarter Verwendungszweck ist die Nutzung als „Öffentiiche
Bücherei Stanz", so wie bisher.

I i . En tge l t
Die Einräumung dieses Nutzungsrechtes erfolgt unentgeltlich.
Von der Nutzungsnehmerin sind lediglich die anteiiigen Betriebskosten samt laufenden öffentlichen
Abgaben, sowie anteiligen Heizungs- und Stromkosten zu tragen und an die Nutzungsgeberin zu
bezahlen/zu refundieren. Betriebs-, Heizungs- und Stromkosten werden einmal jährlich nach
tatsächlichen Aufwendungen abgerechnet. Es wird die Entrichtung von monatlichen Vorauszahlungen
vereinbart, mit Beginn ab 01.07.2019, deren Höhe im Anschluss an die Abrechnung für das Jahr 2019
noch gemeinsam vereinbart wird. Die Nutzungsnehmerin wird für Aufwendungen, für die eine direkte
Verrechnung mit Lieferanten und Versorgem möglich ist (z. B. Gas, Telefon und Internet o. ä.) eine
Direktverrechnung veranlassen.
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4 0 7 9 0 1 - 1 7

M I E T V E R T R A G

abgeschlossen zwischen:
der Gemeinnützigen Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung Liezen (FN 75547z)
8940 Liezen, Siedlungsstraße 2

(im folgenden Vertragstext kurz „Vermieterin" bezeichnet), einerseits und

Geme inde S tanz im Mürz ta l
8653 Stanz im Mürztal, Stanz im Mürztal 61

(im folgenden Vertragstext als „Mieter" bezeichnet), andererseits.

T e i l l

1. Allgemeines

(1) Die Vermieterin ist Eigentümerin und Bauberechtigte der Liegenschaft Baurechtseinlage
EZ 546 KG 60230 Stanz, Grundstück GST-NR .26 des BG Mürzzuschlag und errichtet
auf dieser Liegenschaft im eigenen Namen und auf eigene Rechnung eine
Wohnhausanlage im Wesentlichen bestehend aus einem Wohn- und Geschäftshaus mit
insgesamt 16Wohnungen, davon 8Seniorenwohnungen „Betreubares Wohnen" und
8Mietwohnungen, 11 PKW-Abstellplätze in der Tiefgarage und 2 Geschäftslokale.

(2) Der Mieter nimmt zur Kenntnis, dass dieses Grundstück den integrierenden
Bestandteil eines Areals darstellt, auf welchem weitere Wohnobjekte der Vermieterin
errichtet wurden bzw. vorgesehen sind.

(3) Der Mieter ist über die Lage und Zustand der Liegenschaft informiert und jederzeit auf
Verlangen berechtigt, in die Pläne und Baubeschreibungen Einsicht zu nehmen.

2. Mietgegenstand

(1) Die Vermieterin überlässt dem Mieter die im Untergeschoss gelegenen
Geschäftsräumlichkeiten Gl - Nahversorger - bestehend aus IWindfang, IVerkauf,
lErschließung/Rev., 1 Büro/Sozialraum, ILager, 1 Aggregatraum, Worraum,
1 Abstellraum, 1 Sanitär im Ausmaß einer vorläufigen Nutzfläche von 335,98m2
(Beileget). Die Gesamtnutzfläche aller Mietgegenstände beträgt 1.116,71 m^

(2) Die Ausstattung des Mietgegenstandes ist dem Mieter bekannt.
( 3 ) M i t v e r m i e t e t u n d i m H a u p t m i e t z i n s / A n n u i t ä t e n e n t h a l t e n s i n d d i e

Einrichtungsgegenstände laut beiliegender Aufstellung (Beilage2). Die anfallenden
Kosten für künftige Reparaturen und/oder Erneuerungen der Einrichtungsgegenstände
hat der Mieter selbst zu tragen.
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